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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
die Ersatzwahl für das Haus der Abge¬

ordneten betr.
Die Abtheilungsliste » für die eiuzelncn

Urwahlbezirke des Stadtkreises Wiesbaden
liegen am 2., 4 . und 5 . Januar 1897 in dem
Rathhause , Zimmer No . V, während der
Stunden von 8 */z bis 127g Uhr Vormittags
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zur Einsicht
offen, und können innerhalb dieser 3 Tage
Einwendungen gegen die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit dieser Listen bei der Gemeinde¬
verwaltungs -Behörde ( Magistrat ) schriftlich
angebracht oder aus Zimmer No . 8 zu Pro¬
tokoll gegeben werde«. 739

Wiesbaden, den 31. Dezember 1896.
Der Magistrat:

I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 8 . Januar l. I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnu ng:
1) Eine von Anwohnern der Franz-Abt-Straße er¬

hobene Einsprache gegen die Zulassung der eng-
räumigen Bebauungsweise für das dort gelegene
Grundstück des Paulinenstifts.

2. Eine Eingabe der Firma Gebr. Siesmayer , betr-
die Unterhaltung der städtischen Anlagen.

8. Eine dieselbe Angelegenheit betreffende Eingabe des
hiesigen Gartenbau-Vereins.

4.  Magistratsvorlagen, betreffend
a) den Entwurf für die in Aussicht- genommenen

Um- und Erweiterungsbauten auf dem Neroberg;
d) Festsetzung von Fluchtlinien für den Theil der

Bleichstraße von der Schule bis zur Ringstraße;
v) anderweitige Deckung des städtischen Bedarfs an

Bruchsteinen im Falle der Betriebseinstellung im
Steinbruch Speyerslach;

d) ein Baugesuch des Landwirths Herrn August
Christmann wegen Errichtung einer Scheune im
DistrUt Kleinfeldchen;

v) die käufliche Erwerbung von 23 a 75,50 qm
Grundfläche(seither Zimmerplatz) im Dambach-
thal;

1) desgleichen von 5 a 17,25 qm domänenfiskalischer
Grundfläche zur Freilegung der Schützenstraße;

g) die Neuwahl von vier Mitgliedern der Kreis-
Ersatz-Kommission und vier Stellvertretern für
die drei Jahre 1897/99.

5. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Festsetzung von Fluchtlinien für den oberen Theil

des Dambachthales;
d) Aenderung des Fluchtlinienplanes bezüglich des

dem Paulinenstift gehörigen Grundstücks zwischen
Franz-Abt-Straße, Stiftstraße und Nerothal;

c) das Baugesuch des Landwirths Herrn Karl.
Güttler wegen Errichtung eines Wohnhauses an
der Dotzheimer Landstraße; .

d) Herstellung eines Theater-Decorations-Magazins
unter der neuen Colonnade.

6. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Regelung der Servitut-Verhältnisse des aUen.

Theatcrs;

b) Anspruch auf Vergütung für die Ertheilung des
katholischen Religionsunterrichts in den Mittel¬
schulen;

o) zwei nachträglich erhobene Ansprüche an die
Thunes'sche Erbschaft.

7. Antrag des Wahlausschusses, betreffend die Wahl
von Mitgliedern einer gemischten Kommission,
welche über die Verwendung der Erträgnisse der
Stuber'schen und Thunes'schen Erbschaft be¬
stimmte Vorschläge machen soll.

8. Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtver¬
ordnetenversammlung für das Jahr 1897, event,
zunächst nur des Wahlausschusses.

9. Neuwahl des Vorsitzenden der Stadtverordneten-
Versammlung und dessen Stellvertreters, sowie
des Schriftführers und dessen Stellvertreters für
das Jahr 1897.

Wiesbaden, den 4. Januar 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlnng.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche, zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerztcn und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer , Emferstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ „ Kern , Friedrichstraße 8,
„ „ Kuefeli , Rerostraße 18,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 26,
„ Bezirksvorsteher Hopp , Adclhaidstraßc 91,
„ „ Capito , Bleichstraße 21,
„ „ Zollingcr , Schwalbacherstraße 25,
„ „ Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf , Saalgasse 18,
„ „ E. Müller, Feldstr-aße 22,
„ „ H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Dtehl , Einserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit

erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,
„ „ A- Engel , Taunusstraße 4,
„ „ Unverzagt , Langgassc 30,
„ „ A . Mollath , Michelsberg 14.
„ „ Koch , Ecke Michelsbcrg und Kirchgasse,
„ Buchhändler Schellenberg , Oraniciistraße 1.

Wiesbaden, den 28. October 1896.
Namens der städt. Armcn-Deputation:

769 Mangold,  Beigeordneter.

Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Neujahrswunsch-

Ablösungskarten entfallenden Beträge:
st 20  Mark auf Nr . 132 587.
st 10 Mark aus Nr. 5 16 33 37 46 120 178 220 311 419

505 596.
st 0 Mark auf Nr . 439 . m  „
st 5 Mark auf Nr. 11 13 15 43 45 49 54 63 82 90 97

99 105 106 107 122 127 133 165 176 188 197 198 200 201
207 217 227 228 229 249 281 305 313 359 369 417 418 420
440 445 446 507 509 534 545 549 553 561 579 580 581.

st4 Mark aus Nr. 47 62 83 134 135 136 219 551 572 577.
st 3 .50 Mark auf Nr . 117.
st 3 Mark auf Nr . 4 6 9 10 12 17 18 19 20 22 23 24 25

27 39 41 50 53 56 58 60 61 63 67 73 78 79 80 81 85 86 8<
92 94 98 101 108 111 113 114 115 116 126 129 130 137 141
143 144 145 150 155 158 159 164 170 171 181 182 187 191
192 193 194 196 204 206 208 210 212 222 223 231 232 234
235 236 255 260 264 265 266 269 271 279 285 288 289 296
301 304 307 310 314 315 316 317 318 354 360 362 363 364
376 378 379 380 382 386 387 388 401 402 403 404 408 409
410 416 424 425 427 428 430 441 443 447 448 449 452 453
459 463 461 467 470 512 513 515 521 527 531 533 544 547
548 555 557 568 562 563 566 569 570 573 583 586 592 563
RQ4 KQQ F\QQ 604

st2 .50 Mark auf Nr. 91 173 174 407 437 454 560.
st 2 Mark auf Nr . 1 2 3 7 8 14 21 26 28 29 30 31 32

34 35 36 38 40 42 44 48 51 52 55 57 59 55 66 68 69 70
71 72 74 75 76 77 84 88 89 93 95 96 100 103 103 104 109
110 112 118 119 121 123 124 125 128 131 138 139 140 142
146 147 148 149 151 152 158 154 156 157 160 161 162 163
166 168 169 172 175 177 179 180 183 184 185 186 189 190
195 199 202 203 205 209 211 213 214 215 216 218 220 224
225 226 230 233 237 238 239 240 241 242 243 244 245 246
247 248 251 252 253 254 256 357 258 259 261 262 263 267
268 270 272 273 274 275 276 277 278 280 282 283 284 286
287 290 291 292 293 294 295 297 298 299 300 302 303 306
308 309 312 319 320 321 322 351 352 353 355 356 357 358
361 365 366 367 368 370 371 372 373 374 375 377 381 383
384 385 389 405 406 411 412 413 414 415 421 422 423 426
429 431 432 433 434 435 436 438 442 444 450 451 455 456
457 458 460 461 462 465 466 468 469 471 472 473 474 475
476 477 478 479 480 481 482 483 484 485 486 501 502 503
504 506 508 510 511 514 517 518 519 520 522 523 524 525
526 528 529 530 532 535 536 537 538 539 540 541 542 543
546 550 552 554 526 559 560 564 565 567 568 571 574 575
576 578 582 584 585 588 589 590 591 595 597 598 600 601
602 603 605.

Wiesbaden , den 3. Januar 1897.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Mangold.

Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

Abladekartena 25 Pfg. können wahrend der Vor-
mittagsdiensfftundcn von 9 bis 12  Uhr auf Zimmer
Nr. 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
Das Stadtbauamt:

Winter.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidstratze Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von « Zimmern nebst
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein, »Nicolasstraße Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 17. September 1896.
265 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis auf
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 */* bis
8 1/» Uhr in dem Accisehofe in der Nengasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einsin den.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
724 Die Ausgabestelle.
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Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Berwaltung ist eine

Feldhüterstelle auf 1. April 1897 zu besetzen.
Es wird verlangt, daß der Bewerber körperlich

rüstig und zur Ableistung einer sechsmonatlichen Probe¬
dienstzeit bereit ist. Anfangsgchalt Mk. 1200 — steigend
bis zu Mk. 1500 —; außerdem 54 Mk. Kleidergeld
pro Jahr.

Nach Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem
Inhaber der Stelle Pensionsberechtigung zugesichert
werden.

Bewerbungen sind bis 1. Februar 1897 an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten. Civil-
versorgungsbcrcchtigteMilitärauwärter werden vorzugs¬
weise berücksichtigt.

Wiesbaden, 11. Dezember 1896.
Der Magistrat.

728  _ I . B.: Mangold.
Holz -Versteigerung.

Samstag , den 9 . Januar 1897 , Bor¬
mittags 10 Uhr, sollen2 beim Maschinenhaus des
Reuen Theaters lagernde gefällte Stämme Riesterholz
von ca. 8,00 Mtr . Länge nnd 0,70 Mtr. Stärke
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort und
Stelle versteigert werden.

Die Stämme sind hauptsächlich als Werkholz für
Wagner verwendbar.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1896.
Der Curdirector: Ferd . Hey ' l.

Auszug ans den
Givilstaudsregifteru der Stadt Wiesbaden

vom 4 . Januar 1897.
9 1 bot en: Am 30. Dez. dem Koch Wilhelm Hermann e.

S . R . Carl . — Am 29 . Dez. dem Werkzeughändler Josef
Worringen e. T , N . Apollonia Jobannette Wilhelmine . — Am
31 . Dez. dem Wächter der griech. Kapelle Philipp Häuser e. T.
Johanna Elisabeth. — Am 30. Dez. dem Büreaugehülfen Johannes
Grebe e. T . — Am 29. Dez. dem verstorbenen Tapezierer Emil
DomaS e. E . Leonhard. — Am 30. Dsz. dem Taglühner Albert
MajkowSki e. T . N. Eleonore Marianne Juliane.

Aufgeboten:  Der Hülssbremser Theodor Kray zu Alten¬
hagen, vorher zu Mainz , mit Helene Künz zu Ritzhausen, vorher
hier. — Der Civilingenieur BlaS Theodor Stephan Josef
Bataner » de Montenegro , gen. Lüling zu Paris , mit Josephine
Magdalene , gen. Marie Wätjen hier, vorher zu Paris und
Brigns in Frankreich. — Der Landmann Philipp Carl
Grußbach zu Reichenbach, vorher hier, mit Johannerte Luise
Hrrmine Lettner daselbst. — Der Lademeister-Diätar Heinrich
Schöll zu Oberlahnstein , mit Elisabeth Wilhelmine Erbe zu
Weinbach.

Verehelicht:  Am 2. Jan ., der Kutscher Heinrich Wilhelm
Ohly hier, mit Catharine Emma Nicolai hier. — Der Fuhrmann
Wilhelm Martin Zindel hier, mit Christiane Elisabeth Urban hier.
— Der Zimmermann Johann Georg Philipp gen. Heinrich Emmel
hier, mit Lin«, gen. Emilie Münz hier.

Gestorben:  Am 1. Jan ., Marie Margarethe , geb. Schwarz,
Wwe. de, Zugführers Heinrich Staudt , alt 85 I . 4 M . 20 T . —
Am 1. Jan ., Anna , ged. Nicolai, Wwe. des Rentners Nicolaus
Werner , att 66 I . 5 M . 24 T . - Am 2. Jan ., Friedrich
Wilhelm Gustav S . de» Taglöhner » Friedrich Haar , alt 3 M.
ST . — Am 3. Jan ., Catharine , geb. Weber, Wwe . des Müllers
Carl Nicodemur . alt 70 I . 10 M . 3 T . — Am 3. Jan ., Paul
Christoph Gottfried , S . de» Gärtner » Gottfried Schoch, alt 3 I.
1 M . 4 T . — Am 3. Jan ., Luise, geb. Flotho , Wwe . des
Damenschneider» Paul Friedrich, alt 34 1 . 11 M . 8 T . — Am
2 . Jan .. Christian Hugo Friedrich, S . des Archivdieners Friedrich
Kleemann, alt 12 I . — Am 4. Jan ., Catharine , geb. Groß,
Wwe. des Sandmanns Lorenz Haxel, alt 79 I . 21 T.

Königliches StandcSamt.

Dienstag, den 5. Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer * . Suppe.
2. Allegretto in Es-dur (Gratulations -Menuett) Beethoven.
3. Divertissemsnt ans „Lucia “ . . . Donizetti.
4. „Trau-schau-wem“, Walzer aus „Wald¬

meister “ . . . . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Zanberflöte * . . Mozart.
6. Zwei ungarische Tänze (No. 2 u. 7) . Brahms.
7. La calme, Meditation . . . . Gounod.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Inner.
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ • Humperdinck.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Germania , Festmarsch . . . . Lux.
2. Ouvertüre zu „GiroflS-Girofla“ . . Lecocq.
3. Am Wörther See, Melodie . . . Jungmann.
4. Diplomaten -Polk » aus „Fürstin Ninetta “ Joh . Strauss
u. Variationen über ein slavisches Lied aus

der Coppelia-Suite . . . . Delibes.
6. „Die 1ürstensteiner “, Tongemälde in

Walzerform Bilse.
7. Der Wanderer , Lied . . . Frz . Schubei
ö.  h autasie über russische Lieder . , Schreiner.

Geburts-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer-Nachrichten

'•rden «ohne!1, elegant und zu massigsten kreisen angefertift
n Buchdrucker ei der Wleabadeaer Verlags -Anstalt

Friedrich Haaaemann,
26 Marktstrasse 26.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag , den 8. Januar , Abends 71/2 Uhr:

TI . CONCERT.
Mitwirkende:

Signorina Franceschina Prevosti
aus Bologna

und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.

Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;
II . nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerte vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerte links 2 Mark. — Karten -Verkauf
an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch, den
6. Januar , Vormittags 10 Uhr .'

Der Cur-Director : F . Hey ’ l.
Gurhaus zu Wiesbaden.

Ersten
Grosser ÜLskenball

in den Sälen des Curhauses am
Samstag , den 9. Januar 1897.

Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:
Herr F . Heydecker.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle
werden nicht vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben

stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer — für
diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermäßigten Preise von
2 Mark.

Die Gallerien bleibea geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüm oder Ball-Anzuge (Herren ; Frack
und weisse Binde) mit earnevalistischem Abzeichen gestattet
ist . Der Curdirector : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
von 4. Januar 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
lenricb , Notar u. Kechtsanw.

Voelklingen
£om mit Frau Düsseldorf
lermanns Cöln
Schmidt „
lottlieb mit Frau Oberstein
Schottla'ender , Eent . Berlin
itothstein v
STonne, Lieut . Spandau
Juntz Cassel
lop Bonn
Saht, Justizrath und Notar

Weilburg
Hotel and Badhaus Block.

Dr. Simrock mit Farn. Bonn
estnischer Hof,

Hüller, EittergntsbesitzerTrautschen
Hotel Einhorn.

Sahn, Kfm. Frankfurt
Derichsweiler Cöln
Lütten Crefeld
Wernigk Cöln

Englischer Hof.
STeudorffer, Pfarrer Mainz

Badhaus zum Engel.
Goldschmidtmit Fr . Hamburg

Erbprinz.
Becker Berlin
Duws, Frl . Baurenburg
Stringer , Frau Kohlafen
Tharner, Frl . Birelbach
Lang mit Frau Mainz

BrBner Wald.
Behr, Kfm. Cöln
Löwenstein „
Schneider München
Auerbach Cöln
Blank Miltenberg
deibel mit Frau Gonsenheim

Gustorf Cöln
Löwenthal „
Grünebaum „
Henry London

Karpfen.
Pichter , Beamter Graz
Gründler , Stationsvorsteher

Linz a. Eh
Mühlens, Kfm. Cöln

Seidenes Kreuz
Krach , Kfm. Pappenheim
Teubner , Frau Frankfurt

Kuranstalt Bad Nerethal
Horwitz , Frl . Cottbus

Nassauer Hof
Hirsch , Priv . Hamburg
Jordan , Eent Coblenz
Düsberg „
Peters , Fabrikbes . Elberfeld

Nennenhot
Vieymeyer , Kfm. Cöln
Eappoport
Mactorf
Kolb, Kfm.
Schaich
Haas
Mulzer
Bickart

Mailand
Frankfurt

Gummersbach
Elberfeld
Marburg

Nürnberg
Mannheim

Pfälzsr Hof.
Heinrich mit Frau Frankfurt

Hotel St. Petersburg.
Kossniaeff, Ingen . Darmstadt
Katkoff , Frau „
Hoffmann Bork«n
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Voss, Frl . Würzburg
Woerner , Frl . „
Krugmann Elberfeld

Hotel Rose.
Hagedorn Essen
Teschemacher Werden

II. Jlntat
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 3 . Februar 1897 , Vor¬
mittags IO Uhr . wird das den Eheleuten Louis
Rühl  und Lisette, geborene Strikter  hier zustehende,
zwischen Heinrich Momberger und Peter Paul Wittwc
belegene dreistöckige Wohnhaus, ein zweistöckiger Hinter¬
bau, ein einstöckiger Seitenbau mit Kniewand, eine ein¬
stöckige Halle nebst Hofraum, zusammen 67,000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nro. 20, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden/ den 17. Dember 1896.
2143  _ Köni g! Amtsgericht I.

Bekanntmachung
Dienstag , den 5 . Januar 1897, Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
1 Pianino, 1 Bertikow, 1 Sopha, 1 Consol,
2 Tische, 1 Bowle, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 4. Jan . 1897. Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die auf den 17. dieses Monats anberaumt gewesene

Versteigerung des den Geschwistern llsrvüns , Adolph,
Elisabeth, Wilhelm, Albert und Georg Jacob hier
zustehenden Jmmobiliar Besitzthums, bestehend in einem
an der Webergasse belegenen dreistöcken Wohnhaus mit
Frontspitze, dreistöckigem Seiten- und Hinterbau nebst
Hofraum, 75000 Mark taxirt, ist dem Anträge der
Klägerin gemäß auf Samstag , den IG . Januar
k. Js ., Bormittags 11 Uhr, in das hiesige Amts-
gerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
verlegt werden.

Wiesbaden, den 20. November 1896.
1677 Königliches Amtsgericht I.

Versteigerung von
Paffementrie -Waaren.

Dienstag , den 5 . Januar , Vormittags
10 und Nachmittags 3 Uhr anfangend , ver¬
steigere ich in dem
Nheinischen Hof , MgltttMlse 16
dahier , eine große Parthie Paffemeutrie-
waaren in prima Qualität , als:

kittlenkragtil nnd Perlenbesiitze in
schnm; nnd Stahl. Mbejätze mit
Stickereien. CeAebesiitze und Spitzen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 4. Januar 1897.

2225 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 Januar 1897 , Mittags

18 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

5 Kleider«, 2 Spiegelschränke, 2 Kommddeu, ein
Verticow, 2 Schreibsecretäre, 1 Waschkommode,
1 compl. Bett, 1 Divan, 4 Sopha, 2 Sessel,
2 Regulateure, 2 Spiegel, 1 Bohrmaschine, ein
Fahrrad u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Januar 1897.

2224 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den S. Januar er., Mittags

18 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

6 Vertikow, 4 Secretär, 1 Spiegelschrank, 3 Kleider¬
schränke, 1 Bett, 1 Kanapee, 1 Waschkommode,
1 Sopha, 1 Regulator, 1 Consolchen, 1 Ladcn-
schrank, 2 Spiegel, 1 Tisch, 4 Bilder, 50 Männer«
Joppen, 60 Kistchen Cigarren, 3 Oelkannen,
1 Petroleummesser, ferner: 1 vollst. Ladenein¬
richtung bestehend aus einem großen Real, 1 große
Theke, 26 Packete Gardinen, 3 gr. und 5 kleinere
Packete Leinen, 35 versch. Packete Tischtücher,
Handtücher und vollst. Gedecke, 20 Packete
Madepolam, 1 Zweirad, 1 Sack Reis, und zwei
Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Januar 1897.

2221_ Eifertt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 5 . Januar d. I ., Mittags
8 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Sekretär, 1 Kleiderschrank, 5 Sopha, 2 Schreib¬
tische, 2 Regulateure, 3 Kommoden, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Tische, 1 Ladenschrank, 1 Spiegel,
6 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Januar 1896.

2220_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Hirschjagd im Taunus.
Bleidenstadt.

Freitag , den 15 . Januar 1897 , kommt
die am 1. April 1897 fällige Hirschjagd zur

WM" Verpachtung . -WI
Das Revier hat einen guten Wildstand, an Stand¬

wild 30—35 Hirsche, darunter sehr schwere Kronen¬
hirsche, 40—45 Stck. Rehe und an 60 Hasen, auch
sind Schnepfen, Reb- und Haselhühner vorhanden.
Das Revier wird fast ausschließlich von fiskalischen
Waldungen begrenzt. Der Bahnhof liegt im Revier.

Nähere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.
136b Bürgermeisterei Bleidenstadt.

Siehe auch Seite 3.
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Me Reichsgksktzkdixig im Jahre 1896.
Für die Reichsgesetzgebung, namentlich aber für die

Rechtsgesetzgebung, bildet das Jahr 1896 ein monumen-
tales Jahr, das in der politischen Geschichte nicht minder
seinen dauernden Platz erhallen wird, wie in der Rechts,
geschichte, weil während seines Verlaufs das große und
gewaltige Werk der einheitlichen Ordnung des gesummten
bürgerlichen Rechts  vollendet wurde. Deshalb
wenigstens Huldigung diesem Jahre, das die langgehegten
Hoffnungen endlich verwirklichte!

Um dieser eminenten Leistung willen, die mit den
Geschicken und der Geschichte des deutschen Volkes fortan
dauernd verbunden sein wird, muß dem verflossenen
Jahre manches nachgesehen und manche Sünde verziehen
werden, die auf gesetzgeberischem Gebiete zu verzeichnen
stt. Auch abgesehen von diesem großen Werke war das
Jahr 1896 ein außerordentlich fruchtbares für die Reichs«
gesctzgebung, eine ganze Reihe von Gesetzen wurde er»
lasse»' welche zum Theil die größte Bedeutung jfür das
wirthschaftliche Leben der Nation haben. Um nur die
wichtigsten zu erwähnen, sei erinnert an das Börsen-
gesetz und an das damit in engem Zusammenhänge
stehende Gesetz über die Pflichten der« aufleute bei der
Aufbewahrung von Werthpapieren, an das Gesetz über
den unlauteren Wettbewerb, die Novelle zur Gewerbe-
Ordnung. Der sachliche und innere Werth dieser Ge-
setze ist keineswegs ein gleichmäßiger und das Urtheil
über das eine und andere wird vielleicht härter aus-
fallen, als unsere Zeit zu denken geneigt ist, die noch
unmittelbar unter dem Eindruck der ihrer Verabschiedung
vorangegangenen Kämpfe steht.

Ein bcmerkenswerther Grundzng und Charakter ist
denselben gemein:

* uvi'* Gesetzgebung wird immer häufiger und in immer
erheblicherem Umfange zu der Bekämpfung von Miß» und
Uebelständen aus dem Gebiete de« wirthschaftlichen Leben-
herangezogen, die einander bekämpfenden Interessengruppen
suchen sich ihres Armes uud der Machtmittel der Rechts»
Ordnung zu bemächtigen, um unter möglichst vortheil haften
Bedingungen den Konkurrenzkampf zu führen. Zum Theil
sind sie dabei von Erfolg begleitet, sogar da- Strafrecht
verstehen sie ihren Jntereffeu dienst»und nutzbar zu machen
bis zu einer Grenze, die auch bei Demjenigen Bedenken
erregen muß, welcher die fortschreitende Verschiebung der
zwischen dem Straf» und Civilrecht vorhandenen Grenzen
zu Ungunsten und auf Kosten diests als einen mit der ge¬
summten Strömung und Richtung unserer Zeit im Einklang
stehende» Vorgang betrachtet. Die als Untergrund der
strafrechtlichen Vorschriften zu betrachtenden Normen haben
mehrfach ein« Erweiterung erfahren, daß man wohl im
Zweifel sein kann, ob nicht dabei die natürliche Spannkraft
und Spannweite bei Weitem überschritten sind. Jedenfalls
befinden sich in diesen Gesetzen Bestimmungen, von denen

Die Ahnfrm in der Nkchlimacht.
Novcllctte von Pauline von Harder.

8 (Nachdruck verboten.)
„Um so bester, mein Sohn, um so bester. Ich will

aber doch auf meinem Zimmer nachsehen. Der Brief muß
sich finden; eS ist um der Dienstleute willen. Du nimmst
den Thee nachher mit mir. DaS heißt, wen» Du
Zeit hast.»

„O! Ich stehe ganz zu Deiner Verfügung!"
„Toska verheirathet!« sprach BoguSlaw vor sich hin,

als er sich allein sah.
„Ich hoffe, sie hat mich nicht gesehen aus dem Bahn¬

hofe. Es wäre mir doch nicht lieb, für unhöflich zu
gelten. Wer aber wurde errathen haben, daß die jugend¬
liche Person, die so frisch wie ein Maimorgen aus ihren
Pelzeu herausblickt, daß die eine Unglückliche sei, die vor
Gatte und Kind entflieht? Arme ToskaI So jung, so
schön, so lieb! Ha, ja, sie war wirklich ein liebes Wesen,
Tante Eleonore hat Recht und nun?»

Helle« Lachen hinter ihm weckte BoguSlaw ouS
seinem Selbstgespräch. Sich rasch nmwendend, erblickte er
die, welche soeben sein« Gedanken beschäftigt hatte. . . .
Toska!

Eine blendende Erscheinung!
»Vetter BoguSlaw! Ich glaube gar, man findet Sie

in Träumereien versenkt. Ist das noch die Fortsetzung der
Gedanken und Gefühle, die Sie vorher aus dem Bahuhofe
gänzlich blind für « eine Person machten?»

man nicht wünschen kann, daß fie der weiteren Entwicklung
der RcichSgesetzgebung als Vorbild dienen.

Aber nicht nur bezüglich der fertig gestellten und zum
Abschluß gebrachten Arbeiten verdient daS verflossene Jahr
die Bezeichnung eine« ungemein fruchtbaren, sondern auch
in Ansehung der nicht über daS Stadium der Vorbereitung
hinausgekommenen; große und schwierige Gesetzentwürfe
find de« Reichstage vorgelegt worden, auf dem Gebiete der
Rechtsgesetzgebung der Entwurf eine- Handelsgesetzbuches
und eines Gesetzes über die Jmmobiliarexecution, auf dem
Gebiete der Sozialpolitik die Entwürfe zur Abänderung
der Gesetze über die Arbeiterversicherung. Der in politischer
Hinsicht bei Weitem al« wichtigster zu.bezeichnrnde Entwurf,
der auf die Regelung de- militärischen Strafverfahrens be¬
zügliche, scheint endlich so weit gediehen, um bald dem
Reichstage zngehen zu können. An Fleiß und Eifer hat rS
also die Reichsgesetzgebung nicht fehlen lasten und wenn das
der Gesetzgebung zu ertheilende Zeugniß lediglich ein Zeugniß
des Fleißes wäre, so würde jene für daS Jahr 1896
sicherlich eine hervorragend gute Note erhalten. Gesetze
werden aber auch auf ihren Inhalt und nach demselben
geprüft und eS muß sogar die Beurtheilung unter diesem
Gesichtspunkte als die ausschlaggebendebezeichnet werden.
Ob aber der Inhalt der gesetzgeberischen Produkte deS
JahreS 1896 vor der Kritik ebenso gut wird bestehen
können, wie der für sie aufgewcndete Fleiß, ist uns doch
bezüglich mancher recht zweifelhaft. Man kann wohl an¬
gesichts dieser überreichen Fülle von Gesetzen sich veranlaßt
sehen, an das Wort zu erinnern: multum non multa,
was sich ganz gut dahin verdeutschen läßt: Weniger wäre
Mehr.

NoUtische Ueverstchl.
* Wiesbaden , 4. Jan.

Gegen dir zweijährige Dienstzeit
spricht sich das „Mil. Wochenbl." aus, indem es hervor¬
hebt, daß die Durchführung derselben allen Vorgesetzten
die kaum zu bewältigende Aufgabe auserlege, in 2 Jahren
daffelbe zu leisten wie früher in 3 Dienstjahreu. Die
Maste der Abkommandirten erschwere überdies die Ausbil¬
dung des zweiten JahreS in früher nie gekannter Weise,
wobei sich zudem noch die nothwendigen Anforderungen an
erhöhte Leistungen der Vorgesetzten und Mannschaften fort¬
während steigerten.

Seitdem amtlicherseitS, und zwar vom damaligen
Kriegsminister Bronsart von Schellendorff im Reichstage
mitgrtheilt worden ist, daß die Auslassungen deS„Milit.
Wochenbl.» ausschließlich privaten Charakters seien, liegt
kein Anlaß zu der Befürchtung vor, daß man etwa an
leitender Stelle bereits mit dem Plane umgehe, auf die
dreijährige Dienstzeit zurückzugreisen. Und dieser Anlaß
liegt umso weniger vor, als bei der Reichstagsverhandlung
über die Umwandlung der vierten Bataillone derselbe Herr

„Cousine!"
„ToSka heiße ich! Wird Ihnen mein Name so

schwer? Oder hätten Sie ihn wirklich vergessen? Misten
Sie noch, Vetter, daß wir Beide uns eigentlich früher nie
so recht leiden mochten? DaS war kindisch! Nun, wir
waren ja auch noch Kinder. Soll da- jetzt nicht anders
werden? Wollen wir unS vertragen? Freundschaft
schließen? — Wie? Schlagen Sie ein?»

Sie bot ihm ihre Hand hin, die er zögernd berührte.
— Welch eine Veränderung hatte sich mit ihr zuge-
tragen! War diese herausforderndeWeltdame die sanfte,
schüchterne ToSka?

Sie prangte nicht mehr in der übergesundcn Fülle,
die er einst an dem in freier Landlust erblühten Mädchen
getadelt. Eine rosige Frische war einzig davon übrig ge¬
blieben, die aber wunderbar kontrastirte mit dem wilden
Dämon, der die schlanke, hohe Gestalt zu beherrschen
schien. ES sprühte auS den funkelnden Augen, zuckte um
die dunkelrothen Lippen, bebtei« Drucke der eiskalten
Hand.

Diese ToSka da war nicht mehr gemacht, gleichgültig
zu lasten, Furcht und Bewunderung, Beides mußte fie er¬
wecken, im Herzen BoguSlaw- aber Selbstvorwurs!

Rasch ließ er ihre Hand sinken uud trat einen Schritt
zurück.

„Da« ist ja eine sehr kalte Art, in der Sie «eine
Freundschaft annehmen!"

„Nein, ToSka, dos ist eS nicht. Bei Gott! könnten
Sie doch in diesem Augenblicke in mein Herz sehen. Sie-

v. Bronsart die Erklärung abgegeben hat, daß sich die
zweijährige Dienstzeit soweit bewährt habe, als es sich be»
urtheilen laste, bevor man die Leistungen von Reservisten
gesehen, die nach der Verkürzung der Dienstzeit ausgebildet
worden feien.

* !

Der Neuja hrs empfang ■
in der Hauptstadt der südafrikanischen Republik TranS»
vaal verdient wegen seines politisch ernsthaften Charakters
hervorgehoben zu werden. Wie aus Prätoria gemeldet
wird, hoben die Sprecher der Neujahrsdeputation hervor,
daß das Gefühl der Dankbarkeit für die Errettung aus
der Gefahr des letztm Jahres bei den Einwohner« des
Landes leider untermischt werde mit Gefühlen der Be-
sorgniß für die Zukunft. Präsident Krüger war tief*
bewegt, erwiderte jedoch nichts. Auf englffche Ueber-
griffe, die von Cecil Rhodes augenscheinlich schon jetzt
wieder geplant werden, wird die Republik und ihr Prä¬
sident die gebührende Antwort hoffentlich ebenso wenig
schuldig bleiben, wie seinezeit beim Einfa lle Jamesons.

Deutschland.
* Berlin , 3. Jan. (Hof . und Personal«

Nachrichten.) Der Kaiser  empfing am Samstag Vor¬
mittag im Neuen Palai« den Generalstabsches Grafen
Schlieffen zum Vortrage und arbeitete mit dem Ehef de«
Militärkabinet« v. Hahnkc. Abends fand größere Tafel
aus Anlaß der zur Neujahrsseier in Berlin weilende«
kommandirenden Generale statt. Am Sonntag besuchten
beide Majestäten den Gottesdienst. Wie verlautet, wird
die Uebersiedelung des kaiserlichen HofeS  von
Potsdam nach Berlin am Montag, den 11. Januar er«
folgen. — Prinzregent Albrecht von Preuße»
leidet an einer leichten Unpäßlichkeit. Die NeujahrScour
und das Hosdiner wurden daher abgesagt. — Der Ge.
sundheitszustand der Kronprinzessin  von
Schweden, welche seit einiger Zeit bei ihren Eltern in
Baden-Baden weilte, ist weniger befriedigend, weßhalb die
Prinzessin am heutigen Montag nach Rom reist. — Dem
englische » Botschafter  Sir Frank LascelleS am
Berliner Hofe verlieh Königin Victoria daS Großkreuz deS
Bathordens. — Dem Kriegsminister von Goßler
verlieh der Kaiser den Stern zum Rothen Adler-Orden
2. Klaffe, dem llnterstaatssekretür im Auswärtigen Amt v.
Rotenhan den Stern zum Rothen Adlerorden2. Klaffe
mit Eichenlaub, der Schloßgardekompagnie eine
Grenadiermütze  in der Form deS unter Friedrich
dem Großen vorgeschriebenen Modells.

— Der Wittwe des verstorbenen Generalsz. D. v.
Woy»a ist folgende« Beileids-Telegramm des Kaisers zu¬
gegangen:

„Neues Palais , 31 . Dez., 5 Uhr 20 Min,
Wollen Cie meiner aufrichtigsten Theilnahme bei dem Heim¬

gänge Ihres Gemahls Sich versichert halten ; mit ihm ist einer der
treuesten Diener und Mithelfer Meines hochseligen Großvaters aus

würden wiflen, daß eS zrrrisien ist von Reue!" O,
Toska, könnte ich Ihnen doch in der That ein Freund
sein, ein wahrer Freund! Ich gäbe AlleS dafür hin!»

„Nun, ich habe ja darum gebeten. Sie werden
außerdem hinreichend Zeit finden, eS mir zu beweisen. Ich
gedenke den Winter hier zuzubringen, bin des Wandern-
müde. — Sie vielleicht auch?»

Ein brennender Blick streifte BoguSlaw und schien im
Fluge sein Herz ergründen zu wollen.

Sie hatte sich in einen Seffel niedergelaffen, dicht am
Kami». Vor der rothen Kohlengluth schien bei Dämon in
ihren Blicken zurückzuweichcn. Ihre Augen wurden sanst,
träumerisch, und halb senkten sich die Lider über dieselben.
Ein Lächeln flog um die Lippe». War eS Spott, Bitter»
krit oder Schmerz?"

„ToskaI Sie, Sie wollen hier bleiben? — Das ist
unmöglich!"

„Unmöglich? DaS Grasenhaus zu E. ist meine
Adoptiv-, — nein, meine wirkliche HeimathI Warum
sollte sie mir verschlossen sein, wenn wir Beide Freunde
sind? Wahre Freunde! Anderes ist ja unmöglich! Un¬
möglich!» wiederholte sie scharf, und hochaufgerichtet stand
sie wieder vor ihm, wachsbleich waren ihre Züge. Stolz,
Zurückweisung, uamenlojer Schmerz wechselten auf dem¬
selben.

„Toska! Weil eben alles Andere unmöglich ist. dar¬
um hat dieses HauS nicht Platz für uns Beide."

BoguSlaw stürzte hinaus. Er hatte alle Besinnung
-verloren. Was war m>t ihm vorgegangen? —
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unserer Mitte geschieden . Nur Wenigen war es , wie dem Ent - ,
schlafenen , vergönnt , von Jugend auf an so vielen kriegerischen
Aktionen thätig zu sein und ersolgreich theilnehmen zu können.

Wilhelm I . R

— Das Essen der kommandirenden Gene¬
rale am NeujadrStage hat , wie alljährlich , bei Dressel
stattgefunden . Als Gäste waren der Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal,  der Kriegsminister v. Goßler
und der General der Kavallerie Ed ler von der Planitz
anwesend . Im Ganzen nahmen 48 Herren an dem Fest¬
mahle Theil . Ein Toast wurde nicht ausgebracht.

— DaS dieSjährigrKrönungs und OrdenS-
sest  findet am Sonntag , den 17 . d. M .. im hiesigen kgl.
Schlosse statt.

— Ein neuer Uebergrisf der Engländer
wird auS Ostafrika  gemeldet : Danach hat der britische
Resident in Laman , Vicekonsul Rogers , daS Eigenthum
eines Deutschen Namens Friedrich Häßler aus Bamberg,
eines der beiden Ueberlebeoden der Künzcl ' schen Expedition
vom Jahre 1890 , ohne einen Schein von Berechtigung
confiscirt , als Staatseigenthum erklärt und meistbietend
verkauft . Es handelt sich hierbei um Elcphantenzähne,
welche Häßler an eine deutsche Firma in Lama verkauft
hatte . Der Firma ist durch die Confiscation ebenfalls ein
Schaden erwachsen.

Ausland.
* Wie » , 2 . Jan . Der Kaiser  wird Mitte

Februar zu einem zweiwöchentlichen Besuch der Kaiserin
sich nach Cap Et . Martin begeben . Die Kaiserin trifft
nach den bisherigen Dispositionen Mitte Januar aus
Biarritz auf Cav St . Martin ein.

* Neapel , 2 . Jan , Der Erzbischof Cardinal
S a n f e l i c e ist schwer an Lungenentzündung erkrankt.
Die Aerzte befürchten das Schlimmste.

* Brüssel , 2 . .Januar . Die Prinzessin
C h i m a y richtete aus Budapest an den „ Soir " einen
Brief , worin sie gegen den tendenziösen Feldzug protcstirt,
den die ganze europäische Presie gegen sie gerichtet habe.
Sie erklärt , mit keinem Journalisten irgend eia Interview
gehabt zu haben . Alles , waS die Blätter veröffentlicht
hätten , fei reine Erfindung . Sodann rechtfertigt sie vom
amerikanischen Standpunkt ihren Entschluß , ihren Gemahl
zu verlaffen und Riga demnächst zu heirathen . Riga sei
keineswegs ungebildet , sondern ein Künstler und ein Ehren¬
mann.

* London , 2 . Jan . In der Kaserne de» Devon¬
porter Train -CorpS wurde ein ausgedehnter Meuterei¬
versuch  entdeckt . Das Kriegsgericht sprach zwei Soldaten
schuldig , dem Compagniechef den Gehorsam verweigert und
Andere überredet zu haben , die Kaserne zu verlassen . Die
Untersuchung wird fortgesetzt.

*  Constantinopel , 2 . Januar . Die Botschafter
überreichten am Donnerstag der Pforte eine gemeinsame
Note,  worin die Ausdehnung der Amnestie auf die Ver¬
bannten und flüchtigen Armenier verlangt wird . Die
Pforte scheint geneigt zu sein, dem Verlangen zu ent-
sprechen. _

Locales.
** Wiesbaden . 4. Januar.

* Personalnachrichten . Herr Geh. Reg.-Rath Baecker
zu Frankfurt a . M ., Vorstand des Stempel - und Erbschaftssteuer-
amtes daselbst , ist widerruflich mit nebenamtlicher Wahrnehmung
der Amts als Staatscommissar bei der dortigen Börse beauftragt
worden . — Herr Landgerichtsrath Dr . H a r n i e r zu Frankfurt
a . M .. welcher als Hilfsarbeiter in das Justizministerium berufen
worden ist, legt nunmehr wegen seines Wegzuges nach Berlin sein
Amt als Vorsitzender mehrerer Schiedsgerichte nieder . — Der neu
ernannte Regierungsaffessor Herr Dr . Rospatt  von hier ist mit
der Vertretung des Landrathes v . Pclken , im Kreise Koschmin,
Reg .-Bez . Posen , während dessen Beurlaubung vom 20 . Januar

ToSka lachte bitter vor sich hin . „Wie ich sehe, war
BoguSlaw in einer guten Schule . Diese Komödie der
Reue ist eine sehr natürliche . Ha . Hai Nur soll er sie
zu Ende spielen . Am Schluffe aber will ich ihm zeigen,
wie sehr er sich zierr . Ich muß meine Rache heben an
ih « . muß ihm beweisen , daß auch ich zu heucheln verstehe.
Ach l Dennoch gehört Kraft dazu , Riesenkraft I Kann daS
feige Herz da in der Brust ihn denn nimmer vergeffen,
den süßen , wonnigen Jugendtraum ? Und doch muß eS
sein !'

„Bon da draußen klang die liebe Stimme der Gräfin
Eleonore herein.

„Nein , nein , BoguSlaw ! Mit diesem kurzen Ab¬
schiede kommst Du mir nicht davon . " Stolz an des Neffen
Arm , denselben aber doch etwas gewaltsam herbeiführend,
betrat fie den Salon , und nachdem sie in ihrer energischen
Art geklingelt und den Thee besohlen hatte , machte sie sich'S
am Kamin bequem.

„Du hast versprochen , Thee mit mir zu trinken , und
alten Leuten muß man Wort Hallen . Wir wollen auch
ganz gcmüthlich hier bleiben und nicht die Echo 'S dcS
SpeisesaaleS durch uns Dxei wochrufen ." .

„Mach ' Du daS HauSmüttcrchen , wie früher,
ToSka 1«

Wie früher ! DaS schnitt in BoguSlaw » Seele.
(Fortsetzung folgt .)

Wiesbadener G eneral -Anzeiger. _

bis 1 . April beauftragt worden . — Herr Gerichtsvollzieher Plack
in Biedenkopf ist mit dem 1. Januar d. I . auf sein Ansuchen m
den Ruhestand versetzt worden.

— Der Entwurf einer Landgemeinde - und Städte-
ordaung für Hessen -Nassau und die diesem Entwürfe gegen¬
über zu ergreifenden Maßregeln bildeten den Gegenstand einer
Besprechung , zu der der Landesausschuß der Frei¬
sinnigen Volkspar tci  gestern Nachmittag 3 ’/* Uhr tn
das obere Lokal des „Dcutscken Hofes " eingeladen hatte . Die Vcr-
sammlung war zahlreich , namentlich auch von auswärts , besucht
und wurde durch den Vorsitzenden des Landcsausschusses . Hrn . Rechts¬
anwalt Dr . Alberti , welcher den Zweck.dcrselben erläuterte , eröffnet.
Der dem Hause der Abgeordneten vorgelcgte Entwurf einer Landge¬
meinde - und Städteordnung für Hessen -Nassau sei gerade für
Nassau von so eminenter Bedeutung , daß er sagen könne , die Be¬
völkerung Nassaus habe auch nicht eine Ahnung , wie ungeheuer
derselbe in die Verhältnisse einschneiden würde , wenn er Gesetz
werde . Es handle sich darum , die Verwaltung unsrer Gemeinden
und Städte neu zu ordnen . Die Verwaltung der Gemeinden ^sei
aber auch für das politische Leben von größter Wichtigkeit . Sie
sollen so geordnet sein , daß ste womöglich jedem Bürger bringt,
was er zu suchen hat . Wenn sie den Zweck , die Bedürfnisse der
Bevölkerung zu befriedigen , ideal erfüllen solle , dann müsse zwar
jeder Einzelne seine Kräfte anspanncn und auch Opfer bringen,
das werde sich aber nie erreichen lassen , wenn d:e ganze Ver¬
waltung in die Hand weniger und gar besoldeter Staatsbeamten
gespielt würde . Es handle sich hier wieder um eine Beschränkung
der Freiheit . Man könne dem Nassauer Lande doch das Zcuguiß
ausstellen , daß es die Freiheiten , die es etwa vor anderen Provinzen
voraus hatte , nicht mißbraucht habe , daß dieselben vielmehr
segensreich gewirkt haben . Es sei ein Mißgriff , denn die Ge¬
meinden könnten je nach ihren örtlichen Verhältnissen und Bedürf¬
nissen ganz verschiedene sein und ließen fich nicht nach einer Schablone
verwalten . Eine freiheitliche Gemeinde -Ordnung könnten und
sollten die Gemeinden verlangen , deren Kräfte so entwickelt seien,
daß sie für eine sachgemäße Verwaltung Garantie böten . Eine solche
Entwicklung liege auch im Interesse des Staates . Die Gemeinde
sollte eine Schule sein , in der sich die Gewählten ausbildetcn . Daß
Nassau auch hierin Tüchtiges geleistet habe , bewiesen die vielen
Männer , die gerade aus den Landgemeinden als Abgeordnete nach
Berlin geschickt worden seien . Auf diese Weise werde das Interesse
des Staates selbst geweckt. Eine ordnende Staatsverwaltung muffe
unbedingt eine freiheitliche Gemeinde -Ordnung zur Grundlage
haben , und auch für jede politische Partei sei diese von Nützlichkeit.
Politisches Leben könne sich nur entwickeln , wenn alle Kräfte
herangezogen würden . Von Wichtigkeit sei cs dcßhalb gerade für
die liberalen Parteien , daß das , was man bisher gehabt habe , nicht
zurückgedrängl werde durch eine Verwaltung des Staates . Der
Entwurf sei jetzt ein Product conservativer Anschauungen und be¬
zwecke, den Einfluß der Staatsgewalt in den Gemeinden zu stärken
und den Einfluß der Einzelnen zurückzudrängen . Man müsse
daher besonders gegen die Bestimmungen ankämpfen , die unsere
Berhäftniffe nun mehr nach denen der östlichen Provinzen ordnen
wollten , hierbei müsse sich aber die Nassauische Bevölkerung selbst
regen und sich klar werden , was sie an dem Entwürfe zu tadeln
und zu erinnern habe . Sollte man den Herren in Berlin die
Uebcrzeugung beibringen , daß die geplante Neuordnung eine tief-
einschneidende sei, dann werde der Protest hiergegen auch nicht
verhallen , um so mehr , da in der Commission 11 Mitglieder des
Centrums . der nationalliberalen und freisinnigen Partei gegen die
10 Mitglieder der conservativcn Partei in der Majorität seien . Die
heutige Versammlung habe nur den Zweck , die unannehmbaren
Bestimmungen festzulegen . Redner fteut sich, daß dieselbe so zahl¬
reich besucht sei und giebt der Hoffnung Ausdruck , daß sie von
Erfolg gekrönt sein möge . Man schritt hierauf zur Wahl eines
Bureaus und wurde Herr Stadtrath Weil  zum ersten und Herr
Bürgermeister K ö r n e r - Wehen zum zweiten Vorsitzenden ge¬
wählt . Ersterer schilderte ebenfalls die unannehmbaren Bestimmungen
in dem Entwürfe und ertheilte hierauf Herrn Landwirth und Stadt-
verordneten Louis Wintermeyer das Wort zu einem ausführlichen
Referat über den neuen Entwurf . Derselbe warf zunächst einen
Rückblick auf die bisherige Nassauische Gemeinde -Ordnung , die vom
Jahre 1854 datire und durch die Gefttze über Freizügigkeit und
den UnterstützungSwohnfiß mancherlei Acnderungen erfahren habe.
Auch sei die alte Ordnung durch die Kreisordnung vielfach durch¬
löchert worden , sodaß man zwar kein principieller Gegner einer
neuen Gemeinde -Ordnung sei, aber doch wünsche , daß die guten
und bewährten Bestimmungen der alten Ordnung nicht berührt
sondern erhalten würden . Der Herr Referent beleuchtet dann ein¬
gehend die einzelnen Paragraphen des Entwurfes und hebt daraus
diejenigen Bestimmungen hervor , die zu erwägen Veranlassung
gäben . Die von ihm gellend gemachten Bedenken gipfeln im
Wesentlichen in der nachstehend mitgetheilten Petition an das Ab¬
geordnetenhaus . Ueber die Städteordnung bemerkte derselbe , daß
hierdurch diejenige von 1891 wieder etwas geändert werde . Vor
Allem werde der Kreis der Städte , welche als solche gelten sollten,
ausgedehnt und dadurch bekämen 3b iq der Kreisordnung bezeich¬
nen Städte die neue Ordnung . Auße rdem setze fie die Zahl der
Stadtverordneten wescutlich herab , sodaß wir in Wiesbaden wo sich
demnächst di- Zahl derselben auf 54 hätte steigern müssen , nur
noch 42 hätten . Doch sei eine Aenderung hierin durch Gemeinde-
st- tut zugclassen . Auch solle der Magistrat an den Wahlen zu
demselben Mitwirken . Merkwürdig sei auch noch die Bestimmung,
daß die ersten Bürgermeister der Städte Cassel , Hanau , Fulda und
Marburg durch Gesetz den Titel Oberbürgermeister führten , während
dies für Wiesbaden nicht der Fall sei. Städte unter 1200 Ein¬
wohnern sollen künftig ohne Magistrat sein , so lautet eine ferner-
wesentliche Bestimmung des Entwurfs . Dem Herrn Referenten
wurde reicher Beifall für seine Ausführungen zu Theil , worauf
folgende vom Landesausschnffe verfaßte Petition an dar Haus der
Abgeordneten zur Verlesung gelangte:

„An das hohe Haus der Abgeordneten erlauben fich die
Unterzeichneten ihre hauptsächlichsten Bedenken gegen den Entwur
einer Landgemeinde -Ordnung für Hessen -Nassau zu richten . Zu-
nächst muß die Bestimmung , welche einer Gemeinde bas Recht ein¬
räumt , den Bürgermeister aus Lebenszeit zu wählen , unseren aller-
entschiedensten Widerstand Hervorrufen . Ein solcher Bürgermeister
würde sich, wenn er auch zunächst in Folge seiner Wahl als Ver¬
trauensmann seiner Mitbürger erscheint , in der Folgezeit als Ver-
trauensmann seines vorsetzten Landraths fühlen . Unter den Maß¬
nahmen , welche dem Staate Preußen in unserem Lande Sympathiecn
erworben , ist die Beseitigung dieser Lebenslänglichkcit nicht an letzter
Stelle zu nennen . Und wenn die Nassauische Bevölkerung ehedem
gegen die Lebenslänglichkcit der Bürgermeister ankämpfte , so würde
sie dies gegen die ihr von dem Entwürfe angcsonnenen Bürger¬
meister noch mehr thuii , weil auf diese im Großen und Ganzen
die Machtbefugnisse übergehen sollen , die ihnen bis heute nur in
Äenikinschaft mit dem Gemcinderathe zustehen . Das Collcgial-
shste»! der Gemeindebehörden , daß sich doch auch Nach dem Zeug¬
nisse des Herrn Abgeordneten Landrath Dr . B e ckui an n bewährt
hat , soll eben beseitigt werden . An Stelle der Verwaltung durch
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ein Collegium fich gegenseitig controllirender Gemeinderätbe soll
die Bureaukratie  eines unter Umständen lebenslänglichen
Bürgermeisters treten . Sehr bedenklich ist auch , daß dem Bürger-
meister das Recht eingeräumt wird , einen Beschluß der Gemeinde.
Versammlung zu beanstanden , der nach seiner Ansicht die Jntcreffen
der Gemeinde verletzt . Solche Beschlüsse sind da ohne Gefahr , wo
die Collegialität de« Gemeinderathes besteht . — Das Dreiklassen-
Wahlrecht soll beibehalten werden . Aber dies ist nicht einmal mehr
das Wahlrecht der nassauischen Gemeindeordnung , seitdem in Folge
dcr neuen Steuergesetze sein plutokratischer Charakter immer ent¬
schiedener hervorgetreten ist. Dieser Charakter des Wahlrechts
sollte eine besonder - Aufgabe sein , wenn denn einmal eine Neu¬
ordnung unserer Gemeindeverwaltung vorgenommen werden soll.
Gänzlich unannehmbar erscheint die Bestimmung , welche einem
einzelnen Bürger in der Gemeinde -Versammlung ein mehrfaches
Stimmrecht giebt . Auch di - Bildung von Zweckverbänden halten
wir für unsere Landgemeinden nicht für ongezeigt . Einestheils wird
dadurch die Selbständigkeit der Einzelgemeinde immerhin beein-
trächtigt . Sodann wird zwischen den einzelnen solcher Gestalt vcr-
bundenen Gemeinden Mißtrauen und Eifersucht Hervorrufen.
Darum haben sich bei uns auch die kleinsten wirthschaftlich
schwachen Gemeinden unter großen Opfern bemüht , Schulver-
bände , wo solche bestanden , zu lösen , um ihre eigene Schule zu
bekommen.

Sonach bitten wir das hohe Haus der Abgeordneten:
1) Für die seitherige Amtsdauer des Bürgermeisters , und
2 > für die collegiale Verfassung des Gemeinderathes -mzu»

treten , dagegen
3 ) die Bestimmungen , wonach dem Bürgermelster da « Recht

zustehen soll , nach seiner Ansicht Gemeinde -Jntereffen verletzende
Beschlüsse der Gemeindeversammlung zu beachten , abzulehnen;

4 ) eine Aenderung des Wahlrechts im Sinne größerer Gleich-
berechligung der Bürger anzustreben . Ferner wolle fich dar hohe
Haus der Abgeordneten . .

5 ) gegen dar mehrfache Stimmrecht eines Einzelnen l » der
Gemeindeversammlung , und

6) gegen die Bildung von Zwickverbänden aussprechen.
Bezüglich des Entwurfs einer Städteordnung bitten wir , die

Wahl des Bürgermeisters und der Beigeordneten durch die Stadt¬
verordneten und dem Magistrat (anstatt wie seither durch die
Stadtverordneten allein ) zurückzuwcisen.

Nur wenn die so vorgetragenen ernsten Bedenken Berück¬
sichtigung finden , bitten wir , dem Entwurf zuzustimmen , im anderen
Falle aber ihn abzulehnen ."

Die Petition wurde hierauf zur Diskussion gestellt und ein¬
stimmig gutgeheißcn , nachdem Herr Bürgermeister Körne  r - Wehen
noch den Antrag gestellt hatte , auch den Passus darin auszunehmen,
wonach es bei der Prüfung der Gemeinderechnung bei dem bis¬
herigen Modus bleiben solle . Der Antrag wurde angenommen
und nachdem von Herrn Körner dem Landerausschuß für die Ein¬
berufung der Versammlung gedankt und der Modus der Sammlung
der Unterschriften für die Petition und die Absendung derselben
besprochen war , wurde die Versammlung geschloffeu.

v. Der jKriegerverein Germania -Allemania feierte
gestern Abend durch ein Bocal - und Jnstrumental -Concert mit
nachfolgendem Ball im großen Casinosaale sein Wcihnachtsfest.
Feierlich eingeleitet wurde die Feier durch die Klänge „Stille Nacht,
heilige Nacht " , worauf das Vcreinsmitglied Herr Ferd . Mäurer
ein von ihm selbst verfaßtes Gedicht „Die Weihnachtsschlacht " vor¬
trug . DaS Gedicht versetzte den Krieger in die Zeit des Weih.
nachtsfesteS von 70/71 zurück und zeigte so recht , daß der deutsche
Soldat es versteht , wenn es gilt den heimischen Herd , Frau , Kind
und Vaterland zu schützen, sowohl den Kolben mit nerviger Faust
zu führen , als auch zur Fricdenszeit den schönen Künsten zu
huldigen . Das formvollendete Gedicht wurde von seinem Ver¬
fasser meisterhaft vorgetragcn und brachte ihm den reichsten Applaus
ein . Dann trug die Gcsangsabtheilung des Kriegervereins , die
unter Leitung des Königl . Kammermusikers Herrn C . Hch. Meister
steht , eine Reihe von Liedern vor . Jede einzelne Nummer zeigte,
daß die Ehöre wohl besetzt und die Solisten voll und ganz an
ihrem Platze waren und über herrliche , klangvolle Stimmen ver¬
fügen . Alle Chöre waren gut einstudirt und ernteten Beifall , so
besonders das schöne Volkslied „Wohin mit der Freud '" von
Silcher wurde präzis und exakt vorgetragen Herr erster Präsident
Emil Rumps  hielt eine schwungvolle Festrede , die darin gipkelte,
daß er seine Kameraden ermahnte , stets treu und fest zu Kaiser
und Reich zu stehen , besonders wenn eS fich um die Bekämpfung
des äußeren wie inneren Feindes handele . Seine Worte klangen
in ein begeistertes Hoch aus auf Se . Majestät unseren Kaiser,
in welches die ganze Versammlung dreimal begeistert einstimmte
und hierauf stehend die Nationalhymne sang . — Der Vorsitzende
des Nassauischen Kriegcrverbandes Herr Premierlieutenant Rechts¬
anwalt Bojanowsky  überreichte in einer markigen Ansprache dem
Kriegerverein Germania -Allemania einen goldenen Fahnennagcl,
ein Geschenk Sr . Excell . Generallieutenant v . Slrantz , lobte und
pries die stets patriotische Haltung und Handlungsweise des
Vereins und brachte ihm im Namen der übrigen Krieger - und
Militär -Vereine , die sich die Haltung der Germania -Allemania
stets zum Muster nehmen könnten , ein donnerndes Hoch ! — Der
Herr Vorsitzende dankte im Namen der Vereins für das ihn ehrende
Geschenk Sr . Exccllenz wie dem Herrn Premierkieiltenant für die
herrlichen Worte und schloß mit einem Hoch auf Se . Excell . Herrn
Generallieutenant v . Strantz . Ein Humorist , Herr I . Bietz , trug
mehrere Couplets vor , in denen er zeigte , daß er ein tüchtiger Komik«
ist, besonders setzte er alle Lachmuskeln in Bewegung durch da»
Couplet „Der siegreiche Franzose 1870/71 " . — Der junge Herr
Gustav Mäurer,  Sohn de« Vereinsmitglieder F -rd . Mäurer,
exccllirte geradezu durch seine meisterhaften Vorträge auf der
Violine . Der junge , Künstler hat eine vorzügliche Technik , dabei
ein so reines Spiel und weiß auf seinem Instrumente die feinsten
Töne hervorzuzaubern , daß man glauben möchte , einen alten,
routinirten Künstler vor sich zu haben ., Er trug mit vollster
Bravour „ Walther 'S Preislied " von Wilhelmj und „Moderato
legato “ aus der II . Fantasie von Dernela vor . Dem Concert
folgte Berloosung und Ball , und die Uebcrschüffe der Verloosung
wie des Weinverkaus «, da der Verein den Wein selbst lieferte,
wird in hochherziger Weise den nothlcidenden Familien der
Kameraden unverkürzt überwiesen . In dem dichtgefüllten Saale
bemerkten wir unter vielen Offizieren der Reserve und Landwehr
unter Anderen Herr Landwehr -Bezirks -Commandeur von Kropf , und
Vice -Admiral von Mensing , welche die in allen Theilen wohlge¬
lungene Feier , welche allen Theilnehmern in angenehmer Er¬
innerung bleiben wird , durch ihre Anwesenheit beehrten.

-- - Die Weihnachtsfeier des Wiesbadener Militär»
Vereins hatte sich eines außerordentlichen zahlreichen Besuches
zu erfreuen . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Lieuten . d. L.
Dr . Hehner  begrüßte , sichtlich erfreut ob de« regen Besuches,
die Erschienenen und wünschte Allen ein glückseliges neues Jahr
und dem Feste an und für sich selbst den schönsten Verlauf . Seine
Worte gipfelten in einem brausend ausgenommenen Hoch auf den

»bersten Kriegsherrn S «. Majestät Kaiser  Wilhelm II . Hieran
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Der

„MesdMm Gkmrxl-Aijkirtt",
Amtliches Lrgsn Lev 8taöt Wirsbaöen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement, Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Iuflsge aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn klisaks» und Grmrinbrbehörben
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Kkaüt unö Laub für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Das Geheimmß der Creolin,
Bon Bernard Derosne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freibank .)
6) (Nachdruck verboten.)

Ein Bild George Washingtons war über dem
schwarzen Marmorkamin aufgehängt, obwohl die Ueber«
lieferungen bestätigten, daß die ersten Sutherlands gerade
nicht zu den besten Freunden des Befreiers Amerikas
gezählt hatten. Lehnstühle, bedeckt mii grünem Billard-
tuch, passend zu den grünen Teppichen und eben solchen
Vorhängen standen im ganzen Zimmer umher. In dem
Augenblick, als die beiden jungen Leute Platz genommen
hatten, ließ sich das knisternde Geräusch an der Wand
streichender Seidcnroben vernehmen; die Thüre öffnete
sich und eine Dame trat ein; die Dame war verhält¬
nismäßig jung unWaare blond, ohne einen Silberfaden, die
Züge regelmäßig und schön mit dünnen Lippen, großen
blauen Augen und einem stolzen, gebietenden Auftreten.
Sie zählte 45 Jahre, aber sie schien um ein Jahrzehnt
jünger zu sein; gekleidet war sie nach dem Modejournal
und ein bedeutender Duft der feinsten Parfümerien um¬
gab sie. Arthur Sutherland erhob sich; die Dame be¬
trachtete ihn, stieß einen Freudenschrei aus, eilte ihm ent¬
gegen und schloß ihn in ihre Arme.

„Mein liebes teures Kind, mein geliebter Arthur,
da bist Du endlichI" „Ja endlich, geliebte Mutter und
zugleich glücklich wieder zu Hause zu sein.

Mutter und Sohn glichen sich sehr, beide batten

dieselbe hohe Gestalt, denselben Typus sächsischer Schön¬
heit; aber der stolze und ein wenig ernste Ausdruck der
blauen Augen der Mutter hatte beim Sohne einen
wärmeren und sympathischerem Glanz. Sie schob ihn
auf Armlänge zurück und examirte ihn mit entzückten
Blicken.

„Ich glaube, Du hast an Größe und Stärcke ge¬
wonnen," sagte sie, „Deine drei Reisejahre haben Dur
sehr gut gethan, Mein liebes Kind, ich kann Dir
nicht sagen, wie glücklich ich bin, Dich hier wieder¬
zusehen."

„Tausend Dank, liebe Mutter, aber hast Du
diesem andern Freunde nicht auch etwas zu sagen?"

Die Dame drehte sich lebhaft um, sie hatte denseben
in dem Glück des Widersehens ihres SohneL ganz ver-
gesien.

Doktor Sutherland trat einige Schritte vor und
verbeugte sich tief vor der Dame des Hauses.

„Philipp Sutherland," sagte ßsie mit lächelnder
Miene, ihm ihre weiße Hand reichend, „ich bin sehr
erfreut, Sie in Maphwood zu sehen."

Der junge Doktor drückte seinen herzlichen Dank
und ferner die Genugthuung aus, sie eben so jung und
ebenso hübsch wie je, wiederzüsehen.

„Ach was." sagte sie lächelnd, „Sie haben Ihre
alte Gewohnheit noch immer nicht verlernt, Ungereimt¬
heiten zu sagen, Philipp. Hast Du schon gegessen,
Arthur?"

„Ja, Mutter, wir haben in Portland diniert. Es
ist Besuch da, sagte man mir."

„Nur der Dberst und Frau Madison, ebenso Herr
Lang und seine Tochter. Wollt Ihr nicht auf Euer
Zimmer gehen, nm Euch anzukleiden und dann zu uns
in den Salon kommen? Die Herren sitzen noch beim
Wein. Du wirst Dein Zimmer noch in derselben
Ordnung finden, in welcher Du es vor drei Jahren
verlassen hast. Und sie , Philipp, Sie kennen doch auch
noch Ihr altes Heim?"

„Ja, recht hoch, ganz oben beim Fruchtboden!"
dachte Philipp und erwiderte laut: „Ja, ich weiß
e« noch."

„Doch möchte ich zuerst meine Schwester Augusta
sehen, liebe Mutter. Willst Du ihr dies mittheilen?"

„Hier bin ich," rief eine helle Stimme und die
Thüre öffnete sich ganz weit, indem zu gleicher Zeit ein
junges Mädchen in das Zimmer stürmte, sich an den
Hals ihres Bruders warf und ihm herzliche Willkommen¬
küsse auf seine Wangen drückte. Augusta schien zu einer
gewissen Wohlbeleibthei tveranlagt zu sein; sie hatte blonde
Haare und blaue Augen wie eine richtige Sutherland,
aber dabei ein Stumpfnäschen, niedere Stirn und Wangen,
welche an Farbe und Rundung mit der einer Milchfrau
wetteifern konnten; trotzdem war sie ein sehr graziöses
und in der Tbat ein liebenswürdiges junges Mädchen.

„Run laß es gut sein, Augusta, erdrücke mich nicht!"
stöhnte der arme Arthur, welcher der Ansicht war, daß
es des Umarmens nun genug wäre. „Laß Dich einmal
erst betrachten. Aber wie bist Du dick geworden!"

„In der That," rief Fräulein Sutherland mit ver¬
zogenem Mündchen! „es ist nicht liebenswüdig von Dir,
Derartiges zu sagen." Dann, sich gegen ihren Vetter
wendend, sagte sie: „Wie geht es Ihnen, Philipp? Ich
wußte, daß sie vor Verlangen brannten, hierher einge¬
laden zu werden und deswegen habe ich Sie darum
gebeten."

Dotter Sutherland stammelte mit nnterwürfigem
Tone seine Danksagung— er war immer in Gegen¬
wart dieser verwöhnten Cousine recht zahm — aber
da» junge Mädchen nahm keine weitere Notiz von ihm.

„Würdest Du nicht gut thun, liebe Mutter, in den
Salon zurückzukehren? Dieser schrecklich alte Oberst
Madison wird sonst so viel Portwein trinken und uns
dann zu Tode langweilen, wenn Du nicht da bist, um ihn
anzuhören. Ich verabscheue diese einfältige Erzählungen
über Mexico und alle die Heldenthaten, welche er voll¬
bracht haben will. Eoeline dentt gerade wie ich. Ich
gähne ihm ins Angesicht hinein, auf die Gefahr hin,
daß er seiner Frau erzählen wird, ich sei das schlecht er-
zogenste Mädchen der ganzen Gegend. Ich weiß, daß er
dies bereits gesagt hat und gerade deswegen kann ich
ihn nicht leiden."

Fräulein Sutherland schoß aus der Bibliothek hin¬
aus in derselben Weis-, wie sie hineingestürzt kam, und
die Hausherrin schickte sich an, ihr zu folgen.

„Macht Eure Toilette, ihr Herren, und beeilt
Euch möglichst bald im Salon zu erscheinen. Euer Ge¬
päck ist bereits auf Euer Zimmer gebracht worden.
Frau Sutherland verließ gleich darauf kbenfalls
die Bibliothek und die beiden jungen Leute begaben sich
in ihre Ankleidezimmer. Der Arzt machte eine ziemlich
sorgsame Toilette— schwebte ihm ja der Gedancke vor
Augen, das Herz der reichen Creolin zu erobern. —
Ernster Miene und in feinstem Gesellschaftsanzuge schritt
er die Treppen hinab und klopfte an der Thür seines
Vetters.

„Bist Du bereit?" fragte er, indem er die Thüre
öffnete und einen Blick ins Zimmer warf; wie ich sehe,
bist Du es. Also suchen wir unsere junge Erbin mit
den schwarzen Augen auf.

Der weithin gestreckte Salon strahlte, als die
beiden Vettern eintraten, im hellsten Glanze der Lampen.
Augusta Sutherland saß am Klavier und trug ein Lied
vor. welches mehr an Singsang einfachster Art wie an
ernste Musik erinnerte. Man schien eben aus dem
Speisesaal gekommen zu sein; denn Frau Sutherland
schenkte, auf einem Stuhl hingegossen, mit kraftloser Höf¬
lichkeit einem corpulenten Militär mit dickem Glatzkopfe
ihre volle Aufmerksamkeit; sie schien dessen Erzählungen

Neues aus aller Welt.
— Eine heitere Geschichte erzählt der Pariser„Temps".

Ein Börsenmann, der auswärts jagen wollte, verfehlte de» Eisen¬
bahnzug, der sich gerade in Bewegung setzte, als der Jäger seine
Fahrkarte löste Nothgedrungen mußte er 2 volle Stunden auf den
folgenden Zug warten. Da ein Börsenmann nicht müßig sein kann,
so nahm er einen Fahrpreistarif in die Hand, und vertiefte sich in
die Berechnung der verschiedenen Entfernungen. Dabei entdeckte
er, daß inan ihm an der Kasse für seine Reisestrecke 15,45 Franken
abgcnoninien hatte, während nach seiner Berechnung der Fahrpreis
nur 15,42 Franken betragen sollte. Der Börsenmann wandte sich
sofort an den Schalterbeamren, der ihn erstaunt anschaute und
nichts zu erwidern wußte. Dann suchte er den Jnspector auf,
wurde aber barsch abgewiesen. Unser Börsenmann ließ sich jedoch
nicht einschüchtern. Ein Schreiben an die Bahnverwaltung, worin
er in höflicher Weise sei» Anliegen vortrug, blieb ohne Antwort.
Nach einem zweiten Brief an diese Behörde wurde eine Untersuch-
ung cingeleitet, deren Ergebniß war, daß berichtet wurde, eine an¬
scheinend Irrsinniger habe sich am Fahrkartenschalter vorgcstellt und
die Rückerstattung von 3 Cent verlangt, die er angeblich zu viel
für eine Fahrkarte bezahlt habe. Dabei habe er einen Heidenlärm
gemacht. Die Verwaltung, die infolge dessen der Ansicht war, daß
sie es mit einem Verrückten zu thun habe, ließ auch dieses zweite
Schreiben unberücksichtigt. Der Börsenmann stellte jetzt der Ver-
waltung eine Ladung durch den Gerichtsvollzieher zu. was Anfangs
eine allgemeine Heiterkeit unter den Bahnbeamtcn hervorrief. Als
der Termin zur Gerichtsverhandlung herankam, wurde man ernster.
Man entschloß sich, einen, Sachwalter den Fall zu übergeben.
Ueber diese Wendung des Prozesses herrschte an der Börse große
Freude bei den Bekannten des Klägers. Die 3 Centimes wurden
an der Börse gehandelt, man kaufte sie sogar für 10 gegen1. —
Der Prozeß zog sich nun acht Monate in die Länge. In erster
Instanz wurde die Verwaltung dazu verurtheilt, den, Börsenmann
3 Centimes zurückzuerstatten. Die Berwaliung erhebt Berufung, |
Verliert nochmals, wendet sich an den Kassationshof, die letzte In - '

stanz und wird hier zur Zahlung der 3 Centimes verurtheilt. Der
Prozeß kostete der Bahnverwaltung 8000 Franken, während die
Heiterkeit an der Börse mit 16000 Franken bezahlt wurde.

— Bon einer neue« Mutter Gottes -Erscheinung
wird aus Oswieziin (Galizien) berichtet: In einer benachbarten
Ortschaft war kürzlich ein steinernes Marienbild verschwunden.
Nach langem Suchen fand man dasselbe auf einem Felde am Sola-
fluß nahe Oswiczim. Gleichzeitig tauchte das Gerücht auf, das
Standbild sei Nachts von Strahlen umgeben in der Lust fliegend
gesehen worden. Die Mutter Gottes habe sich den neuen Stand¬
ort ausgewählt, um dort den Gläubigen zu erscheineu. Jetzt
ziehen unzählige Prozessionen nach dem Marienbild, wo sie unter
Gesang und Gebet stundenlang vergeblich verbleiben, um die Mutter
Gottes erscheinen zu sehen.

— Der Nachlaß des Schah Nasr-ed-din. Wie man
aus St . Petersburg berichtet, repräsentire Teheraner Nachrichten
zufolge der Nachlaß des Schah Nasr-ed-din einen Gesammtwerth
von etwa einer Milliarde Franken. Der Gold- und Silberschatz
allein betrage etwa 400 Millionen. Schah von Persien sein, ist
also noch immer ein leidlich gutes Geschäft. Der neue Schah,
Mnzaffer-ed-din, soll die Absicht haben, 100 Millionen von diesem
Nachlasse für öffentliche, die Hebung der Kultur seines Reiches
dienende Zwecke zu verwenden.

— Die spukhafte Mühle. Am Mälar-Sce wurde eine
sonderbare Entdeckung gemacht, über die uns folgende Mittheilnngen
zugehen: A» einem einsamen Flecke des Users befand sich eine halb
verfallene Mühle, welche von der Bevölkerung im weiten Bogen
umgangen wurde. Es hieß nämlich allgemein, es spnke darin;
käme man in die Nähe, so setze sich das Mühlrad in Bewegung,
und aus große Entfernung würden mächtige Steine aus dein
Mühlensenster geschleudert. Die Behörden schenkten diesen Angaben
Anfangs keinen Glauben; als diele jedoch immer bestimmter und
delaillirter wiederholt wurden, wurde beschlossen, Ver Sach« anf den
Grund zu gehen Ein heimlich entsandter Beamter bestätigte das
Unglaubliche'; die Mühle begann thatsächlich beim Herannahen von

*Menschen mit Steine» um sich zu werfen. Nun wurde daS Ufer

mitten in der Nacht von Soldaten besetzt; einige muthige Mänuer
fuhren in einem Kahne vom anderen Ufer heran, kaum nahten sie
jedoch, so wurden sie von einem förmlichen Stcinregen empfangen.
Jetzt eröffneten die Soldaten ein wohlgezieltes Feuer auf die Mühle,
und schon nach den ersten Schüssen wurde zum Zeichen der Uebcr-
gabe ein weißes Tuch gehißt. Man drang in das Gebäude ein
und war nicht wenig erstaunt, dort eine wohleingerichtctc Falsch¬
münzer-Werkstatt zu finden, die nur der Aberglaube der Bevölkerung
lange Zeit vor Aufhebung geschützt hatte.

— Durch Anzüuden seines Bureaus hat ein Beamter
der belgischen Staatsbahn versucht, von ihm begangene Verun¬
treuungen zu verbergen. Man schreibt'darüber: Als Reinigungs-
arbeiter den Güterboden der Staatsbahn in der Rue des Comsdiens
zu Brüffel betraten, bemerkten sie einen aus der Buchhaltcrei
dringenden Brandgeruch. Beim Betreten derselben fanden sie den
BuchhalterM. vor einem Pult , angeblich um die Flammen zu
löschen, welche bereits das Bücherregal mit den Kassenbüchern er¬
faßt hatte. Bei näherer Untersuchung durch den Depotvorsteher
aber stellte eS sich heraus, daß die Bücher absichtlich soweit vorge¬
schoben worden waren, daß die Flammen sie ergreifen mußten.
Das Feuer rührte aus einem vor dem Regal aufgeslöüUeten Haufen
Papier her. Der Buchhalter hatte in diesen Tage» eine Revision
zu erwarten und gedachte durch die Brandstiftung die von ihm
vorgenommene Unterschlagung in Höhe von etwa 1500 Francs zu
verbergen.

— Den nicht üblen Plan , eine „Diamantenfabrik"
zu gründen, hat der Washingtoner Chemiker Dr. Johnstonc. Er
will sich ein elektrisches Laboratorium bejän Niagara-Wasserfall an-
legen, um dessen enorme Kraftquelle zur electrischcn Herstellung
künstlicher Diamanten zu verivenden. Dr. Johnstone behauptet,
daß sich auf diese Weise die schönsten und größten Diamanten in
einigen Tagen anferligen lasten.

— Aus »iuer Opernkritik. Die Stimme der D e-
b ü t a n t i n steht zu der kleinen zierlichen Figur in schreiendem
Gegensatz. ^ _ ,
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mit n̂trrrfsr zn hören. Eine Handbewegung und ein
Wcheo führte die beiden Leut« vor den Sammelthron
Frau Sutherlands und beide wurden dem Oberst und
seiner Gattin in der höflichste« Form vorgestellt, die
letztere, eine kleine, blasst und unbedeutende Frau, hatte
absolut nichts zu sage«.

»Wollen Sie mich einen Augenblick entschuldigen,
Oberst Madison?“ sagte Frau Sutherland mit ihrem
liebenswürdigen Lächeln; „ich möchte gern meinen Sohn
Herrn und Fräulein Rogan vorstellen, welche er noch nicht
kennt. Ich werde dann später das Ende Ihres mexckanischen _ ,- - - ,
Abenteuers anhören." Mauzend, in meinem Auktionslokale

Sie nahm den Arm ihres Sohnes und beide durch-̂ s
schritten die ganze Länge des Salons, während Philipp,
an einem Knopfe seines Rockes festgehalten, sich sehr
gegen seinen Willen mit Oberst Madison unterhalten
mußte.

(Fortsetzung folgt.)

ArrS der Umgegend.
§§ Mastenheim , 2. Jan . Mit dem Wechsel des Jahres

hat sich auch ein großer Wechsel in unserer Gemeindebehörde voll¬
zogen, welcher durch den Rücktritt unseres Herrn Bürgermeister
Schneider veranlaßt wurde. Es wurden gewählt: ein Bürger¬
meister, zwei Gemeinderäthe und ein Feldgerichtschöfse. Unser Ort
zählt über 700 Seelen, worunter vor der Wahlperiode nur 46
wahlberechtigte Bürger zu verzeichnen waren. Kurz vor Ausstellung
der Wählerliste stieg dieselbe auf 69. Die Lage der Sache hat viel¬
leicht noch manchen dazu veranlaßt, sich das Bürgerrecht zu er¬
werben, um bei den Wahlen Mitwirken zu können, was denn auch
einen entscheidenden Ausschlag gegeben hat. Sämmtliche Wahlen
nahmen einen ruhigen Verlauf und beschränkte sich die einzige
Meinungsverschiedenheit nur auf einzelne Auseinandersetzungen der
Parteien. Bei der Wahl eines Fcldgerichtsschöffen ereignete sich
ein interessanter Zwischenfall. Die Wahl wurde durch eine Ge¬
meinde-Versammlung nach ortsüblicher Weise mit Stimmzetteln
vollzogen. Nach Schluß des Wahlaktes stellte sich heraus, daß
mehr Stimmzettel verabfolgt wurden, als Wähler anwesend waren.
Es wird deshalb, wenn dies beanstandet wird, eine Wiederwahl
erforderlich sein.

? Marienberg , 3. Jan . Am 9. Januar d. I ., Vormittags
11 Uhr, findet hier eine Sitzung des Kreistags  statt.
Auf der Tagesordnung steht u. A. : Vorschläge in Betreff der
Wiederbesetzung des hiesigen Landrathsamts nach Maßgabe der
Bestimmungen in § 24 der Kreisordnung vom 7. Juni 1885.
(DaS Landrathsamt wird verwaltet durch den commiffarischenLand¬
rath Herrn Büchting.) — Die nachträglich angeordneten Vor¬
arbeiten für eine Linienverlegung der Nebenbahn Herbor n-
Langenhahn  über Ncustadt-Langenbach-Marienberg find der
Firma Knoch und Kallmeyer in Halle a. d. S . übertragen worden
und werden durch Ingenieur Prinzbausen ausgeführt werden.

Oeffentl. Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1897/88.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891 (Gesetzsamml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit einem
Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige
im Kreise Wiesbaden(Stadt) aufgefordert, die Steuerklärung über
sein Jahreseinkommennach dem vorgeschriebenen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1897 dem Unterzeich¬
neten Vorsitzendender Veranlagungs-Kommission schriftlich oder
zu Awtokoll unter der Versicherung abzngeben, daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz1
deS Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung
find im § 66 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigensind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wen« ihnen eine besondere Auf¬
forderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu¬
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absender« und deshalb zweck¬
mäßig mittels LinschrcibebriescS. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in den Ge-
schäftSrämnen de» Unterzeichneten: Lursenstraß« 11, Zimmer 1, 2,
4, 5, zu Protokoll entgegengcnommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll v»rgez«gen, so sind zu Hause
vorher die erforderlichen Zablenuntcrlagen und Berechnungen auf
besonderem Bogen zusammenzuftcllcn. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu sind mitzubringen. Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Declaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der Steuer¬
erklärung zu Grund« liegenden Berechnungen an der dabür im
Formular bestimmten Stelle (Sette 3 und 4) oder besser noch auf

deiner besonderen Anlage mitzutheilen.
Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuer,

Gesetze- vom 14. Juli 1893 (Gesetzsamml.S .134) von dem Rechte
der BcrniögenSanzeige Gebrauch machen wollen, hoben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist auf dem vorge¬
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugeben.

. Auf die Berücksichtigung später eingehender Bermögensanzeigen
bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet
werden. Die Ergänzungssteuer wird dieses Mal auf 2 Jahre
veranlagt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeigesind im 8 43 des
ErgänzungsstcucrgcsetzeS mit Strafe bedraht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungenund zu
Bermögensanzeigen werden von heute ab Vormittags 10—12 Uhr
in meinen Geschäftsräumen, Luisenstraße Rr. 11, Zinuner 5, aus
verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Brirse bitte ich lediglich zu adreffiren: An den Herrn
Vorsitzendender Emkommensteuer-BeranlagungS-Kuiumisfion für
den Stadtkreis Wiesbaden, hier, Luisenstraße 11.
Der Vorsitzende der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Wieland, RegierunqSratb._Möbel und Hieltet»

gut und billig zu haben, auch ZahlunaSerleichterung. 1263
* Lticlier , ittdelhaidtzrasie 40.

Concurs-
Versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten
Coneursverwalters versteigere ich

heute WjWch, den6*IittlMlr cr.,
und die folgenden Tage , jedesmal Morgens

SV- und Nachmittags 3V 2 Uhr
..0v.tb, in meinem Auktionslokale
28 Grabenstrahe 28

das gesammte zur Concursmasfe des Herrn
Kaufmanns C . Kaltwasser gehörige Waarenlager,
bestehend in f

Herren - und Knaben - Stroh - und Filz-
Hüten ,Cylinderhiite » ,Mützen ,Cravatten,
Kragen ,Manschetten,Hemden , Strümpfe,
Handschuhe , Wollwaaren aller Art,
Herren - und Damen Sonnen u- Regen¬
schirme , Corsetten , Kleidchen , Blousen,
Bänder , Spitzen , Schürzen . Sammt,
Damenstroh - und Filzhüte ( garnirt und
Ungarn .) , Wolle und Baumwolle , Mnffe,
Boas . Damenkragen , Federn , Blumen,
Unterhosen , sowie sonstige Kurz -, Weiß
und Wollwaaren aller Art,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Mellrich,

2096 Auktionator und Taxator._

Yanj ôuterfs
aeaa

ftoaten'4
Cacaq

| )0f
lasse

29 M
in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Mekergasse 23.
Die einfache und rasche Zubereitung geschiehtm Gegen¬
wart der Besucher stets frisch. Aus Wunsch wird Gebäck,

Specialität:

Echt Holland. Zwieback,
von R. W. Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags » von 8 Uhr Morgens bi« 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann, besonders den Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen, 1603

Fr ische Pfälzer Land-

Butter,
(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk . 0 .90,

für Wiederverkäufer billiger.

FF. Catris.-Wolkcm-SSWmbiilter,
(Feinstes Produkt, täglich frisch) für Wiederverkäufer per PfundMark 1.1« bei 2204

H. Hornung & Cie ., 3 Wuttgaffc 3.

Brennholz Verkauf.
Die Natural - Berpflegungsstation dahier

verkauft von heute ab die nachverzeichueten Holzsorten
zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4schnittig, Raummeter 12 M. 59 Pf.
„ 5 „ , „ 13 „ 50 „

Kiefern-(Anzünde-)Holz per Sack zu 1 M.
Das Holz wird frei in's Haus abgeliefert und ist

von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2, entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanitären
Zwecks der Anstalt gefördert wird.  734

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

unexpfodlrbar*
Entfiamrnungspunkt 50—52° Jlbel= 175°

amerik Tr st.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

Name gesetzlich geschützt
unter Zlr. 16691 , Klasse 20b.

Echt zu beziehen durch:
lle bessere « Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte,

in denen Plakate mit o b i g cr S chu tzm arke
aushängen.

fcy Vor Mißbrauch des Namens „KaiserOl " wird unter
Bezugnahme auf s 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Riederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, weiche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„KaiserSl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe » und
Schutzmarke verseben

mit S Liter Jnhatt zu Mk . 1.69,
„ 19 ,. „ „ „ » .» 9

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg .34.

_Telephon - Mo. >40.

Mmler-Maskm-
Gai ilerobe,

Weili*und Verkaufs-Geschäft,
nur allein  hier und Umgegend von

G « ft @M ©t s3 Faulbrimnenstr, 3.
Empfehle zu den bevorstehenden Fest¬
lichkeiten zur Lieferung von Theater-
Bühnen und Podium in allen

Größen von 8—25 Mark, sowie allen dazu gehörigen
Theater Garderoben und Utensilien, Waffen, Stiefel,
Stulpen, Perriickcn, Bärte, Aufsetzknövseu.s.w.  2026

Niemand versäume eiucn Probeccutuer ä Mark 1.—
zu bestellen

« Kohlen n
für Haus - ttttb Küchenbrand , 5 « °/0 Stücke , öfterste per
20 Centuer franco Haus über die Stadtwaage zu

Mark 19,50 netto,
so lange Vorrach. 2098

Alis *, Kiilpp , Helliuimdstr. 33.

zweiten Stock links

zu vermicthen
per 1. April
1897, bestehend
aus 2 Zimm.
und Küche mit
Abschluß

Wellrihllraße 30.

Wohnungs -Gesuch.
Suche in nächster Umgebung Wiesbadens Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zubehör. Offerte« unter 8 A.
114 a« den Berlag des „V )en.-Anz." erbeten. _
MWltizeAMG jiLchnisik- s.2kSkknmttn

(daruitterMetS Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldcy, Withrlmstr. 32.
Bitte Auslaae » an beachten. ' 3MB
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

Aufnahme _
umsonst . "W

| £4äT Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis L« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F.Lehmann, Gofdarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Rein Laden. 4551

Wegen iitJüger
Kaßenmierhe!

NulWard
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
i Reinigen1 .4V.
fNeue Uhren

aller Art
■Herbilligs «.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chp . Lang , 920*

Ührm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingass « 28.

Ilrima geräuch. Schinken, im
p ganzen per Pfd . 80 Pfg.
Prima geräuch. Rollschinkenohne
Knochen 1 Mk. Pr . Rindfleisch,
per Pfd . 60 Pfg . Prima Kalb-
fleisch, per Pfd . 60 u. 66 Pfg.
I  Heymann, Albrechtstr. 40. 2071

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L> Retienmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

Liebig ’s
Iteifdifuttamefil

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

pn Cfiitnrt 15 pt
ab<StationOestnch-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

groß« Burgstraße 10.

wird gründe,
ertheilt. Ber-

liner" Neuwäscherei, Stcingasse 1,
Parterre . 1326

Costüme
werden von 5 Mk , Haus¬
kleider von 2 .50 Mk. an
hergestellt. Illargarelha Zläoksi ' ,
Frankenstraße 23, Part.  1573

De»geehrte»Dame«
empfiehlt sich als tücht. Schneiderin
auch in Kindcrkleidern, in u. außer
dem Hause. Frl . Richter , Wörth¬
straße 1, 1 St . l.  a

Alle Ktichkrmrlitlteu,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Steingasse 2 , 3 Tr. rechts.

tutlaufen1schwarz, weiß u.
braun gezeichneter schottischer

Schäferhund . Abzug, gegen Bel.
U58 * Schachästratz« 7.

Restauration„Rheinlust“,
Kkbrechtstraße 21.

Mittagstisch 50 Pfg. u. höher,
steuss Billard p.Stunde 40Pf.

Habe das als vorzüglich an¬
erkannte Lager -Bier (Brauerei
Bierstadter Felsenkeller) Hans
Küffner in Zapf genommen.
1355 W . Schmidt Wwe.

fürft

Bismarcks Porträt
in Kupferätzung , 60 :80 ein
groß, das beste aller von Prof.
F . v. Lenbachs Meisterhand.
Vornehmster Wandschmuck! —
Eigenhändig vom Altreichskanzler
sowie Prof . , v. L. autorifirt.
Durch die ' Presse (Daheim,
Kladderadatsch, Post , Tägliche
Rundschau, Hamb. Nachrichten,
Kölner Zeitung , Bund der Land-
wirthe rc.) rühmend besprochen.
Preis 12 Mark ohne Rahmen.
Jllustr . Prospekte gratis . Packung
und Porto bei Bezugnahme auf

dies. Inserat ab Verlag frei.
Zu bez. durch den Buch- und
Kunstbandel oder den Kunstverlag
von G . Heuer u . Kirmse,
Kunstverlag, Berlin W . 30,
Frobenstraße 17 ._

Neue ev. WnMtt
und chriftl. Gchriften-Niederlage
des Nass. Colportage -Vereins,
Faulbrunnenstraßc 1, Part . a

fit Haiisbrsttzrr!
Streusand liefert in ganzen
und halben Karren.

August Ott sen . ,
2028 Biebricherstraße 19.

und Mauergasse 3/5 Bureau

Ucchten
Hautausschläge , Röthe , gelberauhe
Haut , Flecken, Finnen , Mitesser,
Sommersprossen rc. treten nie auf
bei Anwendung von tkrnnr
Kuhn’s « lyceriuschwcfel-
milchseife, 50 und 80 Pf. per
Stück. Eranz Kuhn , Parf .,
Nürnberg . In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog ., Lang¬
gaff« 3, E - Moebus , Drog .,
Taunusstr . 25 u. Otto Siebert,
Drog .,vis -st-vi8d .Rathhaus . 792b

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

Genoral -Anzeiger,
Marktftratze 26.

/‘Häuser markt;*
Tausch.

Wcgzugshaiber vertausche mein
hochrentables Haus in Frank¬
furt a. M . aus ein Gut , Villa,
Bauterrain , Bergwerk oder sonst.
Objekt. Offerten erbitte unter
A. V. 21 anG L. Daube& Co.
Frankfurt a . M. 104/50

Ein eleg. nußb . polirteS

Vertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

2 sehr gute Pianinos , sowie
3 Eassaschränke für die Hülste deS
Werthcs abzuxeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.

Ei « leichtes
Kastr»-Karnuhra

(zweiräd.) zu kaufen gesucht, a
jung , Kl. Schwalbacherstr. 14, P.

Ladcucinrichtg.
nebst Theke, welche sich noch in
sehr gutem Zustande befinden,
für Colonialwaarengeschäst zu
kaufen gesucht. Adresse »volle
man gef. unt . G . W . 1200*
in der Exp. dieses Blattes nieder-
lcgen. 1200*

Billig

zu verkaufen
1 Gesindebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gcmälde auf Holz gemalt. Näh.
Hcrmannstratzc 3 , Hintcrh.
_ Frontspitze . 1015*

zweischl., Spgr ., 3theil.
i Matratze, Keilu. Deck¬

bett, Kleidcrschr. v.16M . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstratze 30 , P. l.
eue Betten mit Nahmen und

_ 3-theil. Matratzen , gebe sehr
billig ab. 1185

R . David , Bleichstr. 12.
in fast neuer Mantel mit

Pelerine u . Pelzkragen, sowie
1 Frack, für schm. Figur pass.
1154*_Kapellenstr . 8, 2.

Fahrrad(jlimmM)
starke, gut laufende Maschine,
Preis 85 M ., und 2 schwarze
Pudel , Männchenu. Weibchen,
3 Monate alt , zu verkaufen. Zu
erst, in der Exp, d. Bl . 1176*

Neues

Einspänner-Kutschgeschirr
(weiß plattirt ), billig abzugebcn.

H. Schcnkelverg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik.
_ M <ritzstraße 72. 1492

Ein kräftiger

Ejuspälm.-FvhwaZen
steht zum Verkaufe 204

Dotzheim , Muhlgaffe 12.

Allst. PseröcMjrr
filberplattirt , hochelegant, ist sehr-
billig zu verkaufen durch' Rieh.
David. Bleichstraße 12. 961*

E in schön verziertes , eis.
— Schild , 60 Ctm. (3 , eine

achtsproff. Ladenleiter und eine'
Decimalwaage billig zu verkaufen.
Mühlgafse 9 , Part._a
Ein guter Zughund billig zu

verkaufen. Näheres 1102*
Karlstratze 28,  Mittelbau.

apageieu, grüne,sprech.,graue,
ächte Bongo-Vögel (gelehrig)

alles jg., gcs. Vögel, werden b.
verk. b. Fleck , Walramstr . 20,
Hth. Mtlb._ 1083*

Für
ständige Abnehmer gesucht. 1819

L . Holfeld,
Porzellanhandl ., Bahnhofstr. 16.

Wohnung,
2 Zimmern . Küche, NäheHirschgr.
Webcrgaffe, zum 1. April von
ruh . Leuten gesucht. Off. mit
Preis unter X. A. an die Expd.
erbeten. a

. Läden
Ecke der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu vcrm. Näheres b.

Minor . Schwalbacherstr. 27.

»khhkkglse 12
in der Nähe der Marktstraßc , ein
schöner Heller Laden Mit « .ohne
Wohnung auf 1. April 1897
preiswürdig zu vermiethen.
2092 Jos . Dienst.

llÜ ! verflnMMi I

Adchaidgraße 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens . Langgaffe 5.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen . 94

Mr -raße 53
kleine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Keller sof.z. verm. 2153

Adlerstratze 56
Dachwohnung zu verm. 1478

AldnAINßk 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden.

Albrechtstr.42.2.SU
schöne Mansardwohn . 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu
vermiethen. 1l9b

Slkichgrahk 19
einz. Pers . auf gleich zu verm.

UenboZengasse 14
Wohnung von 2 Ziuimern , Küche
u. Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1. ©t. oder Adolfs¬
allee 31 , Park . 1864

SarlingKrchSIeMu,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon , 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen. 1960

Karjmgßnl̂ 6
eine neu hergerichtete Wohnung
im Parterre - Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Tlosets und dem nöthigen Zube-
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl¬
straße 15 . 1913

HklMlMnArahe 21
3 Zimmer , Küche u. Zubehör zu
vermiethen. Näh . 2. r . 2188
« . irschgraben 18 1 Zimmer

und Küche auf gleich billig
LU vermiethen. 994*
Äahnstrafie 22 , 2 Stiege,
<9 Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver-
miethcn. 1288

Karlßraßc 30 §
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm.

Kkstrrstrift 22
eine vollst. neu herger. 3-Zimmcr-
Wohnunq zu verm. 1031*

Kirchgasse 47?"*
1. Wohnungsstock, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche mit 2 Mansarden und 2
Kellern auf 1. April zu verm.
Näh . bei L . D . Jung daselbst.

IVhvftr 0 Maus.-
Wohnung zu

vermiethen. 1624

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder kväter t"
miethen. Näheres Platterstraße 32,
«Uuriütte. ihlö

„ .. . 31,
1. St ., 2 Zimmer , Küche, Manf.
auf 1. April zu verm. a

i. e. Logis a. gleich z.  v.

6
1189*

Fudwigstratze 14,1 Wohnung
S 2 Zimmer , Küche, Keller, neu
hergcrichtet, sofort event. 1. Jan.
zu vermiethen._ 1889»ainzerlandstratze,bei F.Bach , ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen._ 1032*

e72,
Gartenh ., Wohnung von
3 Zimmer mit Zubeh . an
bessere Leute 1. April
zu verm. Preis 320 Mk.
Daselbst auch Mans .-Woh.
v. 3 Zim . z. verm . 1222

Philippsstr . 2,  1 —2 Zim.,
Küche, Keller z. verm. 2189

Platlnstrastr 28.
3 Zim . u. Küche rc., Glasabschl.,
1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock daselbst. a

öderallee 16 ist eine schöne
heizb. Mansarde u. eine schöne

Helle Werkstätte, auch für Lager¬
raum Pass., sofort zu verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

liÜtttMjt 25,
Stb . Part ., ist 1 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 2127

Kömrrbrrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Slhichtstatze 1,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . Schulberg 15, Part . 1064*

e 30,
eine Dachwohnung zu vcrm. 127

Sckalbrrg 15
1 leeres Zimmer auf sofort zu
verm. Näh . Bdh. Part . 481

2 Zimmer und Küche auf1. April zu verm. 2176
Schwalbacherstraße 37. _

, , jf 30
Wohnung von 4 Zimm . u. Zub .,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu vcrm._ 1144

Wellritzstraße7
heizb. Maus an einz. Pers , z. vin.

KilMßr. 3k. SS!?
gleich oder sp. zu verm. 1574

Werkstülte
helle, große mit Wohnung zu
vermietb Kirchgasse 56 . 1180*

Werkstätte auf 1. April zu
vermiethen. Römerberg 8. 1191*

Raum 2074

für Werkstäetc u. Lagerung
nebst Wohnung , 3 Zimmer und
Zubehör auf April zu verm. Näh.
Schillerplatz 2, 2. St . bei Schäfer

Stallung »27
Adlerstrabe 56. 1039

MUa WM.
Leberberg 6.

Schön möblirle Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Adlerstraße 30zß
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost auf gleich zu verm.,
ebenso auch 1 l. Stube . Näh. 1 St.

Illbrechtstrast « 37 . Hinter-
& haus 1. St., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis mit
oder ohne Kdst. _ 1911

Lassellssraße
nks , möbl. Zimu3 links,

miethen
Zimmer zu vc>.

. 6.
4.I., findet reinl . Arb , gut . Logis.

26 , 3. Stock,
möblirt Zimmer mit Kost

bill. zu vermiethen._ 1153
äfuergasse 3 , 2 , erhalten
2 Herren Kost». Logis , 9M.

pro Woche._ 345*
«elll - uudstr . 52 , Part , ein
«V schön möbl. Zim . m. «d. oh.
Pension billig zu verm. 996
Lermannstratze 1 , ein schön
U möbl.Zimmer mit sep.Eingaog,
1. St ., sofort zu verm. 1431

RmitiilSstratzk 19,
gut möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen.  2094

Poritzstr.7,l.Äb.erhallenreinl. Arbeiter Echlaistekle.

AraiueistrHt 27
Bdh. 3. St ., können 2 anstSnd
Leute schönes Logis erhalte», a

WehlstrO 11
Mittelbau , Part ., ein einfach
möbl. Zimmer billig zu vcr-
mictheu._a

Wedttgaffe 54,
1. r., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 1959
Wellritzstr . 14 . 2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost. 615*

Iimzer Kaafmam
sucht paffende Nebenbeschäftigung
Vor - oder Nachm. Näh . Luisen-
straße 17 , B . 3. St . r . 1975

Imigkr Laalchmaer
(Bankarbeiter ) sucht Stellung.
Offert , unter 8 . 24 an die Exp.
d. Bl . 1194»

junger cautionssähiger Mann
A sucht Stelle als Hausbursche,
Kassirer oder sonst einen Ber-
trauenposten . Näheres Rhein-
straße 60 , Hth. 1. St . a

Wrlchrs Äanffftieas-
GrllhM

gibt einer Dame best. Standes,
die früher selbst ein Geschäft batte
Arbeit austcr dem Hanse.
Off . unter st. 55 an die Erped.
dieses Blattes . 1559

cb. erf. Frau sucht Stell,
als Gesellschafterin o. Kranken¬

pflegerin. Gest. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 1H. > . 3.
fCiit älteres , erfahrenes Biad'
^ che« sucht Monatstelle 1181

Luisenstraße 41 , Vdb. 3 St.

m \ nc  0teUm:
~WJ\in tüchtiger , redtye-

wandter junger Mann
findet sofort Stelle als

(Acquisiteur
für eipe, Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

gesucht bei W. Gail Wim ., in
Biebrich . 201»
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Telephon 484. Personen -Aufzug . Central -Heizung.
Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A . Mark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzu g. Telephon 484.
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Eine »oUfiihibip KiassikciBibliolhek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

!• “ 8 Klassiker
herausgegeben von Rudolf von Crottschall

Wfitt nur 13  Mark.
Dir deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Lessmg, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen 5359 Seiten Text.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem
als werthvolle Beigaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister. 2039

Zu beziehen durch die

tMiinmKunü uon Heinrich Lützenkirchen,

A

M

sasa
n

zu einem nach Neujahr be- juü
HExtra-Tanz-Cursus ||

A N
sowie einem desgleichen für Franeaise und p,
Lancier und neuesten Gesellschbn »-

ü
H

Anmeldungen
ginnenden

Gesellschafts - M
Tänze nehme zu jeder Zeit entgegen.

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle in

2152 Wiesbaden u. Ems.
Mauritiusstrasse IO.

uiipllriteiridit.
Montag , den 11. Januar 1897 beginnt ein neuer

Arfts ftrSanr-Uiltenichln.Anßandslehre
Baldgefällige Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnuvqaldgefällige Anmeldungen

Wökthstraste 3 abzugeben. ,P, C. Schmidt«

Extra-Tanz-Cursus. |
Herren u. Damen die frdl . Anzeige , dass ♦

ich am 11 , Januar einen Extra -Cursus %
beginne . Gell. Anmeldungen erbitte an ♦

I
♦

3 Bärenstrasse 3.

unsche
1h Fl . ' /. Fl.

Ananas*n. Rothwein-Punsch k Mk.2.80Mk. 150
Arac- und Rum- i» 2.40 .. 1.30

liefert als Spezi &Ütät in anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, .?«.
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.1649

dfMtalt -für kftotterer
. R , JE*. Scheer,

Rheinstr.  79 , Sprechz. v. 10—12 u. 7—8 Uhr.
Honorar nach Heilung. — Prosp . grat. 15s6

müssenQi
Ihre Frau schützen. Nützt.
Belehrung p. Krzbd. gralis,
als Brief gegen 20 Pfg;
Porto. k Vrobmana,

Konstanz (Baden) L LS. 181/66

^ Wichtig für alle
Blumenfreunde. Z

Wer seineTopfgewächse,Blume»
nnd Blattpflanzen zur herrlichsten
.üppigsten Entwickelungund nie
gesehener Blüthenpracht bringen
will, verwende einzig nnd allein
das erste und beste Original
Präparat

Chemiker Hefters
Pflanzen -Nahrrmg
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb¬
werden der Blätter und inacht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen, Tulpen usw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen Blüthen. Gänzlich gernch-
ios ! Bon sparsamsten, Verbrauch'.
Biele Anerkennungeil über
glänzende Resultate, a Büchse
60 Pfg. und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchse» franko. Pro¬
spekte gratis und franko. 190b

Wf Als Geschenk verwendbar,
versende zum üusnsiimoproiss
gegen Einsendung von 5 Mk.
kranke 5 große Büchsen. ''W

ChemikerG. M. Hesse,
in Pausa (Sachs.)

2097

n.

Tanz- und Anstandslehrer,
Bieichstr . 15a , Sl.

ll.Weseler Lotterie
Erste Klasse Ziehung am 14 . Januar,
y, Loos Mk. 8 .3« , 7, Loos Mk.0 «0 . j

Vollloose sür alle 8 Klassen gültig:
Mk. 7.70 , V , Mk. 15.40.

Liste nnd Porto sür jede Klasse 20 Ps^
empfiehlt

M. Cassel, Wiesbaden
Kirchgasse 40 . 2184

Seirathen(reell),besserer Ständewerden discretvermittelt. Off.
«. 14. 33 an die Exp. d. Bl. 1432*

Eine Mim
bittet um ei» Darlehen von

120 ftah
gegen monatliche Rückzahlung.
Gest. Offerten unter N. 25 an
die Exp. d Bl. 1199

10 Will. Mark haar
| betragen die Gesammt- Gewinne der staatlich garantirten|

Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne : Mark 590,900 , 399,999,

299,999 , 199,999 , 79,990 , 60,999 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 11. und 12 . Januar 1897.
Original-Loose incl. Deutscher Reichsstempel-

steuer sür Mark 22.00, Mk 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75. j
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, ver¬

sende auf Wunsch im Voraus gratis. 101/50

C. F.Artmann,

Achtung ;!
Ich biete meiner Kundschaft

Petroleum
Zucker
Weizenmehl . '
Suppen- und Gemüse-Nudeln
Erbsen, Linsen. Bohnen
Kneipp's Malzkafsec .
Engelhard's „
Gebr. Kaffee(reinschmeckend)
Korn „ „
Braunschweiger Cichoric
Prima Schmalz

Rüböl .
. „ Kernseife
Orangen . . .
Citronen
Amcrik. Aepfcl

per Liter 15 Pfg.
„ Pfd. 27 ,.
„ 14 ul 8 „
„ .. 20 „

" " \l "
" " 32 ” '
" " gs "
", 12

", ", 43 "
,, ©* ■ 28 „

Pfd- 22
„ 0 n ‘

Pfd. 20m . . . . . . „ -r i~■ — n
N. 8. Zucker und Petroleum nur für Kundschaft.

C lTirrhlHO « Wellritzstraste, g• -MM.RR ™y■* A *| (j ({e Hellmnndstraße. 91

Latrinengruben und Sandfänge
werden in und außerhalb der Stadt angenommen zu entleeren.

Anmeldungen Biebricherstratze 10 und Mauer
gafse 8/S Büreau . 2027

/ ÛgU8i 011 86N., Abflihrunternchmer.
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Bcrlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehcs-Redactcur:

Fr iedrich Hanncmann:  für den lokalen und allqemeines, Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil: Aua . Peiler.  Sämmtiich in Wiesbaden.
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schloffen sich zwei Ansprachen der Herren Lieut . d . R . Henrich
und Sr . Excellenz Herrn Viccadmiral Men sing . Ersterer toastete
,uf die erschienenen Gäste , während dar Hoch Sr . Excellenz dem
Wiesbadener Militär -Verein galt . Die getroffenen Anordnungen
waren in jeder Hinsicht sehr zufriedenstellend . Außer den ge¬
schmackvoll gewählten Vorträgen der gut besetzten Bercinskapelle
sorgte nicht minder die Gesangabtheilung der Vereins , unter der
Direktion ihres langjährigen Dirigenten Herrn Lehrer Klein , der
sich, mit seiner , wenn auch kleinen Schaar Sänger , keiner Mühe
scheut, für eine feffelndc Unterhaltung . Die vorzetragenen Chöre,
welche ausgenominen von 2 Nummern fast durchweg im pianissimo
wiedergegeben werden mußten , verfehlten leider durch den bei dem
Berkaussdctrieb der Loose herrschenden Lärm nahezu ihre Wirkung.
Demgegenüber schenkte man den Vorträgen zweier humoristischen
Quartette der Kameraden Thoma , Ernst , Nud . Meyer , Klein,
Kalbitzcr und Kilian , sowie dem Schlußchor „Mein Lockenköpfchcn " ,
die größte Aufmerksamkeit . Den zweiten Theil des Abends bildete
wie immer die Verloosung der Weihnachtsgaben und erstreckte sich
diesmal die Zahl der Gewinne auf 29 ?.. Von diesen repräsrntirten
ca. 10 je einen Werth von 5 — 30 Mk . Der sich hieran an¬
schließende Ball , mit einer musterhaft geführten Polonaise einge¬
leitet , hielt di« Theilnehmer bis zum frühen Morgen beisammen.

— Königliche Schauspiele . Die 2. Rate der Abonnements-
gcldez ist zur Zahlung fällig geworden . Die Einzahlung erfolgt
in den Vormittagsstunden von 9 — 11 Uhr an der Billctkassc des
königl . Theaters auf der Colonnade gegen Vorzeigung der
Abonnementskarten.

* Der Architekten - und Ingenieur -Verein hält morgen
Dienstag den 5 . d. Mts . Abends 8 Uhr im Restaurank „Tivoli " ,
Luisenstraße 2 , seine dritte ordentliche Versammlung  ab,
zu der wie immer die Mitglieder der AlterthumSvereinS willkommen
sind . Die Tagesordnung enthält u . a . einen Vortrag der als Gast
anwesenden Herrn Profeffors K. Henrici  aus Aachen über einige
„praktische und künstlerische Fragen im Städtebau " , ein Thema,
das im Hinblick auf unsere hiesigen städtischen Verhältniffe bei der
fortwährenden Vergrößerung unserer Stadt , Neuanlage von Straßen re.
von besonderer Bedeutung ist. Professor Henrici genießt einen
Namen als Städtebauer , er hat bei einigen größeren Stadt-
erweiterungsconcurrenzen erste Preise errungen und ist auch als
Schriftsteller auf diesem Gebiete vorthcilhast bekannt.

* Stenographieschule . Die Eröffnung der neuen Kurse
in der Stenographieschule erfolgt am 11 . Januar , Abends 8 Uhr,
im Schulgebäude an der Lehrstraße . Im Anfänger - und Fort¬
bildungskurses wird nach dem Stolze ' scheu System (amtlich gelehrt
im preußischen Abgeordnetenhaus, : und an der Berliner Universität,
amtlich angewcndet in den stenographischen Bureaus des preußischen
Landtages und deutschen Reichstags ) unterrichtet ; an den Diktat-
Übungen können sich Vertreter verschiedener Systeme bethciligen.
Näheres über Anmeldungen , Stundenplan , Honorar u . s. w . im
Anzeigcnthcil dieses Blattes . — Jedem , der sich viel mit Schreiben
beschäftigt hat , ist es wohl schon fühlbar geworden , wie beschwerlich
unsere gewöhnliche Schrift ist in vielen Fällen , wo Umstände die
Eile gebieten ; daher ist die Aufforderung : „Lernt stenographiren !"
sehr zeitgemäß.

, * Diskussions -Abend « Wir werden ersucht auch an dieser
Stelle nochmals auf den morgen , Dienstag Abend , um 8 “ -, Uhr , im
Wahlsäale des Rathhauses statrfindenden ersten Diskussionsabend
der dcutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinde  auf¬
merksam zu machen . (Siehe Inserat ) .

— Das 85jährige Dienstjubiläum d»S Herrn Stadt¬
rechners Rübsametr wurde am Samstag Abend durch eine
Feier im oberen Lokale des „Deutschen Hofes " festlich begangen.
An derselben nahmen die städtischen Beamten , darunter die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordneter
Körner , Stadtbaurath Winter , Direktor Muchall und Ingenieur
Schwegler Theil . Herr Sekretär K a u s würdigte in längerer Fest¬
rede die Verdienste des Jubilars , die auch Herr Oberbürgermeister
Dr v. Jbell in einer weiteren Ansprache hervorhob . Bei Vor¬
trägen und Liedern nahm die Veranstaltung einen sehr animirtcn
Verlauf.

□ Bezirks -Ausschuß . Verhandelt wurde in erster Reihe
auf Einsprachen , welche 5 verschiedene Jntercffengruppen gegen die
von den städtischen Corporationen unter Zustimmung der Polizei¬
behörde beschlossene Abänderung des bislang bestehenden Flucht-
Imlenplanes für die D i st r i k t e WalluferWeg , Kirsch-
b a u in und rechts des Schicrsteiner Weges  erhoben
haben . Die Haupt -Unterschiede des einen Planes gegen den alten
beruhen darin , daß ' nach jenem die Bauweise eine geschloffene,
daß eine Diagonalstraße vorgesehen ist, daß verschiedene Plätze eine
andere Gestalt erhallen rc. rc. Die Einsprechenden glauben sich be¬
sonders durch die letzten beiden Aendcrungen isisofern geschädigt,
als sic ihnen die angemessene Verwerthung ihres Besitzes unmög¬
lich machten , auch sehen sie die Aendcrungen als keineswegs durch
das öffentliche Verkehrs -Jntereffe bedingt an , während nach der
Ansicht des Magistrats , die sich mit dem Gutachten des Herrn Re-
gierungs - und Bauraths Reincckc deckt, allerdings das Verkehrs-
Interesse und besonders ästhetische Rücksichten die vorgenommenen
Aenderungen fordern . Auch der Bezirkr -Aurschuß schloß sich dieser
letzteren Auffassung an , er kam daher zur Zurückweisung der er¬
hobenen Einsprachen , sowie zur Genehmigung des vorgelegtcn
Planes . — , Des Weiteren klagt der Uhrmacher Herr Wilh.
Wenzel von Rödelheim wider den Magistrat und die Stadtvcrord»
Neten -Versammlung dortselbst wegen Entziehung des Bürgerrechtes.
Der Kläger ist in Rödelheim als Sohn einer hessischen Staats¬
bürgers geboren . Er selbst hat sich niemals um die Aufnahme in
den preußischen Unterthanen -Verband bemüht , auch von seinem
Vater weiß Niemand , daß er das gethan oder nach 1866 für
Preußen optirt habe , nichtsdestoweniger verlieb ihm im Jahre 1885
ein ausdrücklicher Beschluß der Stadtvcrordneten -Versammlung das
Bürgerrecht , er fungirte sogar zeitweilig als Stadtverordneter , dir
er plötzlich durch eine Zuschrift des Magistrats überrascht wurde,
wonach er auf Grund des 8 20 Absatz 5 der Städteordnung vom
v . Juni 1891 binnen 8 Tagen von der Bürgerliste gestrichen
werden solle. Durch diese Verfügung sieht W . sich besonders um
«eßwillen beschwert , weil bei ihm der 8 7 der citirten Städteord¬
nung Platz greife und weil eine Abänderung der endgiltig festge-
stellten Gemeindewählerliste innerhalb des Jahres nicht erfolgen
[ er . beantragt daher die Aufhebung desselben . Der Beschluß
«ks Bczirks -Ausschusses gab diesem Antrag auch statt , weil W . s. Z.
zugestandener . Maßen das Bürgerrecht erlangt habe und weil nicht
nachgewicsen sei, daß er die preußische Staatsangehörigkeit nichtbesitze.

. * AuS dem Jahresberichte des Vereins Credit-
Wiesbaden , Wilhelmstraße5, dürsten folgende Zahlen

auch für weitere Kreise von Interesse sein . Der Verein , der in
? ^ ° ^tch und Eltville , a. Rh . Filialen besitzt, zählt gegenwärtig

15 Mitglieder . Im Laufe des Jahres wurden 5559 schriftliche
"ud mindestens eine gleiche Anzahl mündliche Auskünfte ertheilk.

4m Mahnverfahren wurden 538 Forderungen . im Gcsammtwerthe
dvn Mk . 62,878 .50 behandelt . Hiervon wurden 336 Posten mit
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Mk . 48,366 .25 zum Einzug gebracht , während 202 Posten mit
Mk . 14,512 uneinbringlich blieben . Der Leiter der Vereins wird
in der nächsten Generalversammlung einen Entwurf zu einer
Ereditversicherung vorlegen , welcher bezweckt, die Mitglieder des
Vereins gegen mäßige Prämie vor Verlusten an Außenständen zu
bewahren.

— Dir Wrihuachtspäekerei -Verkehr 1896 war auch
in diesem Jahre ein ganz bedeutender . Es wurden inSgesammt
31887 Packetc auf den hiesigen Postämtern gegen 30111 im Vor¬
jahre ausgegeben , also 1776 mehr . Die Gcsammtzahl der einge-
gangenen Packete betrug 46082 gegen 41453 im Vorjahre , mithin
4629 mehr . Die Gcsammtzahl der ausgegebcnen Packetc betrug so¬
mit 77969 gegen 71564 im Vorjahre , also 6405 mehr . Eine in
morgiger Nummer zu veröffentlichende Tabelle wird eine aurführ-
liche Ueverstcht über den gesammten Weinachtspäckcrei -Verkehr 1896
geben.

□ In Lebensgefahr schwebte am Samstag ein Schuhmaun,
welcher mit anderen Schutzleuten nach einem Hause in der Ludwig¬
straße gerufen war , um einem dort ausgebrochenen Skandal ein
Ende zu bereiten . Als der Beamte dem Skandalmacher das von
diesem geführte Gewehr  entreißen wollte , entlud sich  dasselbe
und schlug die Kugel dicht an dem Gesicht des Beamten vorbei in
die Wand ein . Dem Skandal wurde durch die Abführung des
Ruhestörers ein Ende gemacht.

* Jminobiliengcschäft Im Monat Dezember 1896 sind
Hierselbst 9 Wohnhäuser für zusammen 747,000 M . und 4 Grund¬
stücke für zusammen 65,050 M . freiwillig verkauft worden . Bei
den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 154,000 M . und der
geringste 42,000 M . In demselben Monat des vorhergegangenen
Jahres wurden 15 Häuser für zusammen 1,432,375 Mark und
9 Grundstücke für zusammen 43,779 M . freiwillig verkauft.

8 Jmmobilienversteigeruug . Heute Vormittag ließen die
Erben des Rentners Carl P o l h s von hier das im Distrikte „Auf
der Salz " 4r Gew . gelegene Grundstück im Flächengehalte von
8 ar 55 qm , taxirt 13,688 M ., abtheilungshalber auf dem Rath-
Hause versteigern . Herr Architekt Chr Däh n e legte mit 25,100 M.
das Höchstgebot ein.

8 Ueberfahren wurde gestern Nachmittag vor dem Taunus¬
bahnhofe ein 10 Jahre altes taubstummes Mädchen und am linken
Beine verletzt.

* Kaminbrand . Gestern Abend halb 11 Uhr kam in dem
Curhause ein Kaminbrand zum Ausbruch , der durch die requirirte
städtische Feuerwache alsbald wieder gelöscht wurde.

* Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Bon jetzt ab
ist Wiesbaden zum Fernsprechverkehr mit Cöln , Mülheim (Rhein ) ,
Bonn und Coblenz zugelaffen . Die Gebühr für ein gewöhnliches
Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt 1 M . Auch
die Städte Biebrich , Eltville und Rüdesheim sind zum Gespräch
mit diesen Orten zugelaffen . Ein Gespräch zwischen Rüdesheim
und Coblenz kostet 25 Pfg ., im übrigen Verkehr 1 Mark.

— Eheconsens der Staatsbeamten . Das Staats¬
ministerium hat beschlossen, die Verpflichtung zur Einholung des
Eheconsenses für die Staatsbeamten durch eine bloße Anzeige-
Pflicht  von der vollendeten Thalsache der Eheschließung zu
ersetzen.

HauScollecte . In diesen Tagen wird in unserer Stadt
eine Hauscollcctc zum Besten des Diakonissenhauses in Kaisers¬
werth abgehaltcn werden . Den evangelischen Einwohnern Wies¬
badens wird diese Collecte aufs wärmste empfohlen . Schon eine
lange Reihe von Jahren haben Kaiserswcrther Diakonissen in reichem
Segen hier gewirkt . Es gilt die Förderung eines Werkes der
Menschenliebe , das von unermeßlichem Segen für die evange¬
lische Kirche und für alle Kreise unseres Volkes ist. Der da spricht
„Was ihr gethan habt einem unter meinen geringsten Brüdern,
das habt ihr mir gethan " , wolle allen Wohlthätern an himmlischen
Gütern schenken, was sie diesen Armen an irdischen darreichen.

X Arg gefährdet war Freitag Abend in der Wiesbadener
Allee zu Biebrich der Straßenbahn -Verkehr durch eine Erdsenkung,
die sich dortselbst ereignete . Da sofort geeignete Vorsichtsmaßregeln
getroffen wurden , sa wurden weitere Unfälle verhütet.

Aus dem Gerichtssaal.
Hl Strafkammer - Sitzung vom 4 . Januar.

Rückfällige Diebin . Die Dienstmagd Anna Maria Bendel
von Wiesbaden , eine mehrfach wegen Diebstahls bereits vorbe¬
strafte Person , fand nach Verbüßung ihrer letzten Strafe im Jahre
1894 Ausnahme in dem Asyl für entlassene weibliche Strafgc-
sangcne und verblieb dort bis 1895 . Trotz ihrer trüben Vergangen¬
heit gelang cs ihr , sich das unbeschränkte Vertrauen des Hausvor¬
standes zu erwerben . Sie mißbrauchte dasselbe jedoch , indem sie
jede sich ihr bietende Gelegenheit zu Diebstählen , besonders Wäsche-
Diebstählen benutzte und ganze Wagenladungen von Weißzeug rc.
aus dem Hause fortschlepptc . Nach der Anklage hat sie die Sachen
zu der Wittwe Elise Holl und der Ehefrau Feix (letztere eine Be-
kanntschaft , welche sie im Gefänguiß gemacht , wo die Feix den
Posten einer Aufseherin bekleidete) geschleppt , bei denen dieselben
auch erhoben wurden . Die Frauen wollen die Objekte indeß zum
Theil auf Auktionen gekauft haben . Sie wurden von der Anklage
der gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Hehlerei freigesprochen,
während die Bendel wegen rückfälligen Diebstahls eine Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahren nebst dreijährigem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte als Ncbenstrafc traf.

A « * der Umgegend.
* Biebrich , 3. Jan . Auf dem Waldmann'schen Landebock

spielte gestern Vormittag gegen 11 Uhr ein 16jähriger Bursche mit
Pulver , steckte dasselbe an und als es nicht gleich zünden wollte,
blies er hinein . Durch die nunmehr sofort erfolgte Entzündung
zog sich der Unvorsichtige eine schwere Augenverletzung zu . welche
seine Uebersührung in das Krankenhaus nöthig machte . Es besteht
die Gefahr , daß er die Sehkraft aus seinen Augen dadurch ver-
liefen wird . —

© Frauenstein , 4. Jan . Der „Männergesang-Bcrein" hielt
wie alle Jahre auch gestern seine Generalversammlung ab , in
welcher der Jahresbericht vorgelesen wurde , der für den Verein
durchaus günstig ist. Da nun der seitherige Präsident Herr Josef
Fuchs zurückgclreten , wurde zur Wahl eines neuen Präsidenten
geschritten . AuS dieser ging Herr Adam Schneider  als ge¬
wählt hervor.

E . Eltville » 4 . Januar . Gestern Abend zwischen 9 und
10 Ubr brach in der Hofraithe der Wittwe Monges  in der Löhr-
gasse F c u e r aus , welches Scheune und Stallung einüscherte.
Durch die Feuerwehr wutd « der Brand rasch gelöscht und so jede
weitere Gefahr beseitigt.

_ 5 . Januar 1897. __
?! Rambach , 1 Jan . Sonntag, den 17. d. Mtr ., Mittagr

3 Uhr hält Herr Landwirthschafts -Jnspektor Krise r - Königstein,
der . nachdem ein Wanderlehrer für den Rcgierung «bezirk Wies¬
baden zum Ersatz für Herrn Müller - Brünn nicht angcstellt
worden ist, die Vorträge und praktischen Unterweisungen in den
Kreisen südlich der Lahn — also auch im Landkreis Wiesbaden —
übernommen hat , eine landwirthschaftliche Versammlung ab , in der
er über ein landwirthschaftliches Thema Vortrag halten wird.

R . Wtilbach , 4 . Jan . In der vorletzten Nachtsbrach in
der Hofraithe des Schlosser « Peter Müller Feuer  aus , wodurch
in verhältnißmäßig kurzer Zeit Scheune und Stallungen einge-
äschert wurden . Da seit einigen Monaten dies die sechste hier
vorgckommene FcnerSbrunst ist, so vermuther man wieder Brand-
stislung.

Unter, $niH lind Mk »l4ifl.
Königliche Schauspiele.

-- - Wiesbaden,  4 . Jan . Die gestrige Aufführung von
Wagners „L o h e n g r i n " erregte ein ganz besonderes Interesse
durch das Gastspiel der badischen Kammersängerin Frl . M e i l h a c.
Sie hatte an Stelle der Frau Neuß,  die nach dem Theaterzettel
heiser ist, die Partie der „Ortrud " zu singen . Frl . Meilhac ist
eine sehr rühmlich bekannte Wagnersängerin , die unter Felix Mottl 's
Dirigentenstab heranrcifte und sich auch in Bayreuth einen sehr
guten Ruf erwarb . Die Künstlerin besitzt neben ihrem ganz her¬
vorragend geschulten , mit virtuoser Klangfülle ausgestatteten Organ
eine ungemein lebendige dramatische Gestaltungskraft . Sie fühlt
und lebt jede einzelne Nuance ihrer Partie in voller Innigkeit mit
und erzielt damit eine innere Wahrheit und Vollendung ihrer Dar¬
stellung , wie sich ihrer nur wenige rühmen können . Auch in der
gestrigen Partie entwickelte sie diese Eigenschaft in vollem Maße.
Sie sang im zweiten Akt mit großer Verve , jede einzelne Regung
ihrer inneren Empfindung Telramund gegenüber trefflich markirend
und mit sein berechneter Ueberlegung ihr rachebrütendes Verhalten
der Elsa gegenüber motivirend . Dabei kam das melodiöse Organ
der Künstlerin frei und ungezügelt zur vollen Geltung und übte
auf das Publikum eine so vorzügliche Wirkung aus , daß er die
herrliche Leistung oft mit lange währendem Beifall auszcichncte.
Die Elsa wurde von Frl . Korb  gestern zum ersten Mal dargestellt.
Frl . Korb bringt eine günstige Figur für diese Rolle mit . Ihre Stimme
klang gestern erfreulich rein und sicher, hielt auch in den Ensemblescenen

sehr gut Stand . Ueberhaupt war die Partie sehr gut durchgearbcitet
und einheitlich abgetönt . Die Darstellung derselben war zwar keine
künstlerisch vollendete , ließ aber immerhin die fortschreitende Per-
vollkvmmnung der Künstlerin auch nach dieser Seite hin erkennen.
Herr S ch w e g l c r war als König Heinrich wieder sehr gut bei
Stimme , ebenso Herr Krauß  in der Titelrolle . Die Partie des
Telramund hatte Herr St r a ko sch übernommen , der dieselbe ge.
sanglich sehr korrekt durchführte . -o.

— Königliche Schauspiele.  Dar für die laufend«
Woche angekündigte Repertoir hat folgende Veränderungen erlitten:
Donnerstag , den 7 . Januar kommt im Aboivtcmenl v „ Maria
Stuart " , Anfang 6ff , Uhr , zur Aufführung . Freitag , 8 . Januar
im Abonnement A neu einstudirt „ Die weiße Dame " und Sams¬
tag , den 9 . Januar , Abonnement B „Glück bei Frauen " , Anfang
7 Uhr zur Aufführung.

* Residenz - Theater.  Der mit so vielem Beifall auf-
genommene Schwank „Unter falscher Flagge " erlebt am Dienstag
seine vierte Aufführung . Auf dem Spielplan steht ferner „Hotel
zum Freihafen " , die Gcsangspoffe „Fidele Jungen " , der
Schwank „Othellos Erfolg"  mit einer Bravourrolle für
Hrn . Schulze und „Das Wetterhäuschen " , Musikalisches
Genrebild von Roß , Musik von Selberg.

8t . Frankfurt,  3 . Jan . Unserer Theatcrdirektion
ist für alle Novitäten , welche sie im neuen Jahre bringt , das
gleiche Glück zu wünschen , wie mit dem gestrigen Lustspiel
„Renaissance " von Schönthan u . Koppel -Ellfeld , welches großen Bei¬
fall fand und flott gespielt wurde . — Im Opernhaus  thut
das Weihnachtsmärchen jeden Nachmittag seine Schuldigkeit und
zieht Jung und alt an.

— Spielplanentwurf der Frankfurter Stadttheater.
Opernhaus.  Dienstag , 5 . Jan . : „Aida " . Im Ab . Gew . Pr . —
Mittwoch , 6 . 3 ' / , Uhr : „Schönklärchcn " . Erm . Pr . Auß . Ab . —
Donnerstag , 7 . Zum ersten Male : „Der arme Heinrich " . Musik¬
drama von Hans Pfitzner . Im Ab . Gr . Pr . — Freitag , 8 . : —
Samstag , 9 . 3 1/» Uhr : „Schönklärchcn " . Auß . Ab . Erm . Pr . —
Abends 7 Uhr : „Fidelio " . Im Ab . Gew . Pr . — Sonntag , 10.
3 ' / , Uhr : „Schönklärchcn " . Auß . Ab . Erm . Pr . Abends 7 Uhr:
„Der Prophet " . Im Ab . Gr . Pr . — Schauspielhaus.  Dienstag,
5 . und Mittwoch , 6 . : „Renaissance " . Vittorino : Frl . Erl a . G . <■—'
Donnerstag , 7 . : — Freitag , 8 . : „Fall Clemenceau " . — Samstag,
9 . Zum ersten Male : „Gebildete Menschen " . Volksstück in 3 Acten
von B . Leon . — Sonntag , 10 . 3 ' /2 Uhr : „ Emilia Galotli ." Abends
7 Uhr : Zum ersten Male wiederholt : „Gebildete Menschen " . —
Montag , 11 . : „Renaissance " . Vitterino : Frl . Erl a . G.

Telegramme und letzte Nachrichten.
o Berlin, 4. Jan. Dem„Berl. Tagbl." zufolge

haben einige europäische Großmächte,  darunter
Frankreich und Rußland , sich entschlossen , bei den Verein.
Staaten von Nordamerika ihren G nfluß dahin auszubietcn,
daß cS zwischen ihnen und Spanien zu keinem Bruche
kommt.

([  Berlin , 4. Jan . Unter Vorsitz der Geheimen
Medizinalraths Pros . v. Bergmann  fand gestern eine
Versammlung der ärztlichen Inhaber der Privatkliniken in
Berlin statt , um gegen eine Verfügung der Steuerbehörde,
wonach den ärztlichen Besitzern erwähnter Anstalten auch
den Gewinn aus ihrer Thätigkeit in diesen Kliniken ver¬
steuern muffen , Stellung zu nehmen . Prof . v. Bergmann
schlug vor , daß man bei dem Oberverwaltungsgericht klag¬
bar werden miisie . Ferner müsse eine Deputation beim
Kultusminister unter Darlegung deS Sachverhalts vor¬
stellig werden . Die Versammlung ernannte eine Kommis¬
sion zur Durchführung der Klagen gegen die Steuerbehörde
bis zur höchsten Instanz.

G Neapel , 4. Jan. Kardinal San Felicr
ist gestern Morgen gestorben . /

T Graz , 4 . Jan . Der Oberlieutenanr
Neu mann  vom 26 . Infanterie -Regiment hat sich an»
unbekannte » Gründen erschossen.
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X Wien , 4. Jan. ES verlautet, der Kaiser
reist zum Jubiläum der Königin Victoria nach London.

Q Paris , 4. Jan . Aus Madagaskar wird ge¬
meldet, daß General Galliani  entschlossen sei, die
Königin abzusetzen, weil sie bei der Neujahrsseier im
königlichen Palast eine Demonstation für die Wieder¬
herstellung der Unabhängigkeit der Insel veranstaltet hat.

8 Calais , 4. Jon . Der Dampfer „Deux
F r ere8" ging in der Nähe der französischen Küste unter.
Die auS 18 Personen bestehende Mannschaft ist ertrunken.

(£ Brüssel , 4. Jan. Die von hiesigen und aus-
wartigen Blättern gebrachte angebliche Antwort des Königs
auf die Ansprache deS Kammerpräsidenten gelegentlich der
Gratulationscour , worin der König einen Tadel gegen die
klerikale Regierung ausgesprochen und den Wunsch für die
persönliche Wehrpflicht auSgedrückt haben soll, wird als
vollständig erfunden bezeichnet.

O Constantinopel , 4. Jan. Bei dem gestrigen
NeujahrS » Empfang  auf der österreichisch-unga¬
rischen Botschaft gab Baron Calice in Erwiderung
aus die Anrede deS Repräsentanten der österreichisch-un¬
garischen Kolonie der Hoffnung Ausdruck, daß der Frieden
erhalten bleiben werde.

ft Montevideo , 4. Jan. Die an Bord des
Dampfer » „Waruna ^ entstandene Me uteri,  wobei der
Capitän und 2 Schiffslieutenants Messerstiche erhielten,
wurde mit H ..fe der Mannschaft des englischen Kriegs
schiffe» ^Retribution " medrrgrjchlag«» und die Meutere
in Feffel» gelegt.

Kalllkidk». 60 Pfy.
Seide von 60 Pfg. bis Mk.

bis 18 .65 p. Met . — sowie schwarze
weiße und farbige Henneberg-
18 .65 p. Met . — glatt , gestreift,

karriert , gemustert, Damaste re. (ca. 240 versch. Qual , und 2000
versch. Farben , DesfinS sc.) porto - u. steuerfrei ins Haus . Muster
umgehend. — Lager : ca . 2 Millionen Meter . 40b
Seiden -Fabriken G. Henneberg (k . u. k. Hofl.) Zürich.

Me
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

fernen Mutigen

wie WohnungSgesuche und -Vermiethungen , EtellenauS-
schreibuugen und Angebote, An- und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

öMgsk und wirksam^
zur allgemeinen Kenntniß der interesiirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeige »"

int ,.°E ^ badensrE n̂sralanzelger".
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

ffatf Dsilen  Vollskandtg umsonst.

DaS Bankgeschäft Carl Helntze . Ber¬
lin W ., hat der Gesammtauflage unserer

Zeitung eine Beilage betreffend Weseler Geldlotterie,
deren erste Ziehung am 14 . und IS . Januar er . statt-
findet , beigelegt , worauf wir unsere Leser hierdurch
aufmerksam mache«,' _

±uiniLi cnll ml)rirl)tm.
3n dieser Rubrik finden die von  unseren Abonnenten eingesandten jamilien-

ktachricheen kostenfrei- Aufnahme vi - täglichen Personalien der königlichen Stande»
amte» der Stadt wi -sbaden stehe unter den amtliche» Bekanntmachungen.

Geboren : Ein Sohn : Herrn Hauptmann Ei ge nbro dt,
Coblenz. — Herrn Bergasseffor Salchow,  Bonn . — Herrn Carl
Lenz jr ., Trarbach . — Herrn Hauptmann und Gouvernements-
Adjutant Delius , Köln. — Herrn Heinr . Bender , Köln. — Herrn
Carl Boswinkel , Hagen i. W. — Herrn C. Ritterhaus , Neuwied.
— Herrn Louis Rocholl, Radevormwald . — Herrn Gerichtsafseffor
Lempcrtz, Sicgburg.

Eine Tochter:  Herrn Nicola Douque , Coblenz. — Herrn
Notar Erich, Schweich (Mosel).

Verlobt:  Frl . Rosa Mainz mit Hrn . Max Joseph , Frank
furt a . M . — Frl . Sophie Doctor mit Hrn . Heinrich Herz,
Meininigen -Frankfurt a. M . — Frl . Margarethe Metz mit Hrn.
Edmund Corneli , Köln-Cleve. — Frl . Emilie Lempcrtz mit Hrn.
Oscar Neß, Köln-Rhannen — Frl . Addi Tillmanns mit Hrn . Carl
Otto , Barmen . — Frl . Lrdia Schmidt mit Hrn . Pfarrer Ernst
Rieth , Bergen b. Eirn -Kölui b. Saarbrücken . — Frl . Maria Lautz
mit Hrn . Dr . Max Hillemanns , Bonn -Duisburg . — Frl . Dela
Keller mit Hrn . Dr . Arthur Schwabe, Saarbrücken -Bons . — Frl.
Clara Moosberg mit Hrn . Abraham Goldstein, Bückeburg-Greven¬
broich. — Frl . Rosa Genevaux mit Hrn . Otto Pitsch, Porcelette
in Lotbr,-Fischeln._

Adressenschreiben,
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unter D . SO an die Expedition.

Personal-
Credlt

von 800 Mark auf¬
wärts , verschafft diskr.

G. Kramer,
behördl. autor . Agent
Budapest , Csokonai-
gaffe Nr . L0. 210*

Keller, Mansarde per
ganz od. gcth. zu verm.

Verloren
ein Manschettenknopf (Ast)
vorstellend, mit rothem Stein.
Wiederbringer gute Belohnung.
Friedrichstr . 43 , Stb . l. 1, Et.

Mßuße 26
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu vermiethen.
Zu erfragen 1 Stiege . 2216

3unge «anarienhähne undZuchtweibchen bill. z. verk.
1204* Moritzstr. 45 , Mtb . P . r.

WstlliWßraßc 35
ist ein Zimmer und Küche auf
1. April zu verm._2213

Mtt-rap 60,
2. l., kann ein Mädchen Logis
erhalten bei Frau Hauck 1211*

KkdstN-ttße 0,
Vdh. Frontsp ., 1 Zimmer , Küche,
zu vermiethen. Näh . Part.

Schöne große Petroleum
Hängelampe m,t Prismen, b
z. verk. Taunusstr . 32. P . 1218

I

*A Kohlen
dee besten Zechen,

4996
besten Zechen,

sowie

Kuchen-, Kjestru-. Scheit- «. Austudehol;,
Holzkohlen. Kohkuchen,

Kriqnelts und Anlhracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl , MMt . 7.

«mstrßr-ft 4»^S
an geringe Leute zu verm. Räh
Sedanstraße 9, Part.

leichstraffe 17 , S St ., er-
halten zwei reinl . Arbeiter

Kost uud Logis. _
«(rankenstraffe 9 , eine hübsche
3 Dachwohn. 2 Zim. u. Küche
im Hth . an r . L. aus 1. April
zu vermiethen._ 1214*

Alte Frau
tagsüber gesucht. 1219

Michelsberg 5, 2 St.

Hellmnndstraffe 34,1 . Ct. H.
1 auch 2 reinl. Arbeiter erhalten
Kost u. LogiS. 1207*

Römerberg 3 , Mansard-
wohnung 2 Z . Küche u. Keller

a. 1. April s , verm._ 1202*

Skt fctie Sm litinb
vorwärts kommen will, lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briefm . eins. 8 . Klitsch , Verlag,
Leipzig 88 ._ 197b

In der Parfümeriebranche
jahrelang thätige

erste Berkänforin,
der beste Referenzen zur Seite
stehen, sucht pr . 1. April gleiche
Stellung in dieser Branche . Gest
Offerten erbet, an O . Krause
Dessau, Wallstraßc 6. 144/27

kl. Wohn .p. 1.

30
pril z. verm. 2219

Gllkav-Adolfjlr. 16
2. Tr ., eine schöne frdl, Wohnung
mit herrl . Aussicht, 3Zim ., Küche,
Balkon , Mans ., mit Closctt im
Abschl., a . I .Avril z. verm . 1212*

Atiigstfft 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör billig auf 1. April

UleiiWmüe 19
. Etage^ 5 Zimmer,

1924

MMche 30
-tg.. eine leere Stube zu ver¬

miethen. Näh . daß_ 2020

aller Art werden billig abgegeben.
1206* Kl.Schwalbachcrstr.14,P . l.

:tn Fedcrkarretchen , gebr.
Bett u. ein Kinderbett»

gesteppte Strohsäckt bill. z. verk.
1210* Adclheidstr. 54 , Hth. 1.

Eckölle GMstse-tts
zu verkaufen. Castelstr. 9 , 1 . St»

Alle MhMeite« L
zu den feinsten werden in u. außer
dem Hause angenommen. Näh.
Helenenstr. 11, 2. St . 1205*

aus achtb. Familie sucht Lehr¬
stelle zu Ostern auf ein Bureau
oder kaufm. Geschäft. Offerten
mit Lehrbedingungen erbeten unt.
L. G. 34 an die Expedition d.
Blattes . 1215*

l Spiegel ». Mk. 2.50 an
IvrvJ Bertikow 26, Kommoden
20, Küchenschrank 20, 2-thür.
Kleiderschrank 30, Deckbett 15,
Kissen4, sollst. Bett50,Sopha30,
Waschkommoden20, sowie ovale,
viereckige, Auszich-, Wasch- und
Nachttische, Stühle äußerst billig,
alles neu Adlerstratze 18,
Vordh . Part. _ 1213*
Lchwalbacherstr 63 find 2
«5 Zimmer , Kücheu . Zubeh . aus
1. April zu vermiethen. 2210

ftaiiMriiie 19
schöne Wohnung 3 Zimmer , Küche
und Zubeh ., desgl. 2 Zimmer,
Küche u . Zub . aus 1. April , sowie
1 Zimmer u. Küche aus gleich zu
verm. Näh . Part ._ 2209

Mrstriße 18a
2. St . r ., 1 möbl. Zimmer , sep.
Eingang , zn vermiethen. 1203*

Adlcrstnße 52
eine abgeschlossene Wohnung . 2
Zimmer , K., K. zum 1. April zu
vermiethen. 2215

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vorn4. Januar.
(Besonderer Telephon- resp. Depesohendienst des „Wiesbadener Genera |l-Aazeiger »‘{.)

Staatspapier «.
4 . Reichaanleihe . , 104,35

-V- do. . . 104,05
3 . do. . . C9.25
4 . Preues. Coneoli . 104 20
3‘/, do. . . 104.30
3 . da, . , 98,30
5°/0 Griechen , . 29, -
&V* Ita!. Rente. . . 91,70
4«/,0est . Gold-Rente . 104,40
41/* . Silber-Rente . 86,90
4*/, Portug. Staatsanl. 38,40
4,)s do, Tabak aal. 94,20
5 . , äussere An], 27.60
5 . Rum. t. 1881/88 . 100,80
4 . do. ▼. 1890 . . 89,40
6 . Ruas. Consols . . 102,90
l» . Serb. Tabakanl. . —
5 . , Lt,B.(Nisch-Pir.) —
4 . , St.-E.-B. H,-ObL 60,—
6*/, Span, äussere Anl,  C0 ‘00
5*/, TürkfPund- , 87,00
5°/, do. Zoll- , 92,—
1°/, do. 20.40
4*/, Ungar. Gold-Rente 104 —
4'/, , Eb. , T.J1889 106,20
5'/, , , Silb. . . 86,40
5*/, Argentinier 1887 64,—
4‘/a » innere 1888 54,00
4‘/t , äussere . . 54,90
4*/, Unlf. Egyptor . 105,60
31/, Priv. . . . 101.50
0*;, Mexicaner änssera 94,60
6*/, do. E.-B. (Teh.) 86,70
3*/, do. oons.inn. 8t. 26,00

Stadt -Obligationen.
4•/, abg. Wiesbadener 100,60
4*. 1887 do. 101,30
4°/0 do . v. 1896 100,60
3°/0 Stadt Lissabon 70,00
4°i» Stadt Rom 11/ VUI 39,70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 159,20
Frankf. Bank , 173,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 118,—
Deutsche Vereins- , 119,60
Dresdener Bank . . 160,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 115,40
Nationalb. f. Deutachl. 146,30
Pfälzisohe , , 18850
Rhein. Credit- , 140,00

, Hypoth.- • 169,—
Württemb.Verbk. , 147,40
Oest. Creditbank . 319,12

Bergwerke -Aetlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 162,60
Concordia . • . • 232,—
Dortmund Union-Pr. . 49,40
Gelsenkirohener. • . 171,—
Harpener . . • « » 176,90
Hibernia . 180 00
Kaliw. Aschersleben . 146,50

do. Westeregeln . 177,50
Riebeck, Montan . . 184,70
Ver. Kön. und Laurab, 162 00
Oesterr. Alp. Montan 74 00

Industrie-Actisn.
Allgem. Elektr.-Ges, . 253.50
Anglo-Cont-Quano . 80,59
Bad« Anilin.- u. Soda 436,—
Brauerei Binding . . 222.70

, z. Essighaus 65,50
> z. Storch(Speier) 125,20

Cementw. Heidelberg, 173,00
Krank'". Trambahn. . 257,—
La Veloce Vorz.-Act. 112,50

do. Stamm-Aot. 169,90
Brauerei Eiche (Eiei) 176,00
Bielefelder Mascbf. , 350,00
Chein. E&br, Griesheim 266,00

„ „ Goldenberg 160,—
, , Weiler . . 226,—

D. Gold u. Öilb.-Soh. 262.80
Farbwerke Höchst . 431 70
Glasind. Siemens . . 200,—
fatern. Bauges. Pr.-Aot. 181 —

, . 8t.- . 131,20
„ Elektr.-Ges. Wien 132,40

Nordd. Lloyd . . . 114,00
Verein d. Oelfabriken 200,—
Zellstoff, Waldhof . . 225.20

Eisenbahn-Actlen.
Hess. Ludwigsbahn . 119,40
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh ,
Staats bahn

213,00
. 304,25
, 344,25
. 83,50
. 230,00
. 238,50
. 96,10

169-
. 136 60
. 142,60
. 96 10

Lombarden , . ,
Nordwesth, , , j
Elbthal . . . «
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .
, Merid. (Adr. Netz) 127,10

Westsicilianer . . . 56,50
sub Prince Henry . . 92,00
Eisenbahn-0bligationen.

4*/, Hess. Ludwigsb. . 101.00
4°/«do.r.81(3'/,101.40) 100,00
4°/. Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 102,30
4*/, Elisabethb.steuerf, 102,90
4*/. do steuerpfl. 99,30
4°/, Kasch. Odb.-Gold 101,10
4'/. do. Silber 84,30
5*/, Oest. Nordwestb. 114,50
5•/, . Siidb.(Lomb.) 119,50
3<7, . do. . . . . 54,80
5°/. Staatsbnhn . 116,50
4°/„ Oest. Staatsbahn. 104,60
3»/. . do. 1 VIII. 75.80
8°j. , da, IX. 92.70

3“/, Oest. do. 1885 92.20
3«/„ . do. (Eg.-Nr.) 95,—
5% Prag Duxer in G. 112,70
4•/, Rudolfbahn
3°/0 Gar. Ital E.-B. .
4•/, Mittelmeerb. st(r.
4*/, Steil. E.-B. stfr. .

84.80
66.80
96,50
89,00

3% Meridionan , . 27,70
4*/, Livorneser . . . 28,50
4'/. Kursk, Kiew . . 102.40
4*/, Warschau, Wiener 102 80
5°/, Auatcl. E.-B.-Obl. 83,60
5*|, Oeste de Mina« . 835,0
2‘/j Portug. E.-B.1886 66,40
4»/, do. 400er 1889 36,—
3*/, Salonique Monast 53,00
3•/, do. Const.«Jonct 49.20

Pfandbriefe.
3' /, •/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb. 103,10
4°/. do. unkdb. b. 1904 103,—
31/, do. . . . 1905 99,60
4Fft .H>Bk.  1882-84 99,60
4»/, do. 1885-90 101,60
4«/. do. 14.ukb o.1900 99,70
4*/, Eft. H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,60
4°/, Mein. Hypotb.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,50
3*/, Nass. Landesb-G. 101.20
3‘|, do. Lit.F.G.H.K,L. 102,00
S1), do. M.-N. . . . 103,12
4«/0 Pr . B.-Cr. VII|IX. 100,70
4°/, „ Cr,-  1900er 98,60
3»/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 101,09
4Rh.  Hypoth.-Bank 102,50
3", de. do. 88,70
4°/„ \V3.B<i.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/0 do. Sur. II 103,—

Amerik. Ejsnb.-Bds
6*/#Centr.-Pac,(West.) 94,70
6°/# do . (Joaq.) . 98.50
5*/, Chic. Burl. (Jowa.) 105,53
4*/, do. 93,80
4*/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 86,70
5*/, Ohio., Milw. u.St.P. 110,30
5*/, Chic. Rock. Isl. n.

Pac. I.M. Est. u.ColL 100,00
4*/, Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg. 87,80
4°/0 Illinois Central . 99,60
6*/# Norw. Pac. I . Mtg. 111,50
5*/. Oreg. u. Calif. I. , 74.30
6*/, Pacif. Miss.co.I. M. 83,50
6*/, WestN.-Y.u. Pen- 104.60

sylranien 1. M.
Loose.

3'/,»/. Gotb. Pr.-Pfdb. 1. 122,50
31/, do. do. IL 116,-
31/, Köln-Mindener . 128,60
3*/0 Madrider . . . 36ch0
b«/„ Oest. 1860er Loose 28,69

- - ‘ ~ 94.90
Türkenloose . . . . 82,50
Braunschw.Th, 20 Loose 108,20
Finnland. , 10 , 58,—
FreiburgerFr.15 , 28,10
Mailänder„ 45 , 14.50

do „ 10 a 13.10
Meininger fl. 7 , 23.90

Geldsorten.
20 Franks-Stücke 16,16

do. in ‘/s ,
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten. 9,65

do. al marco . . -,-
Engl, SoTareigns . , 20,84

Berliner
Sehlnsscaprse.

2. Januar Nachm. 3,45.
Credit . 236,6®
Disconto-Command. . 211,—
Darmstädter. . . . 159,40
Deutsche Bank ■ . 196,70
Dresdener Bank . . 161,70
Berl. Handelsges. . . 163,—
Russ. Bank . . . 126,—
Dortmund, Gronau. . 166,26
Mainzer . . . . 118,80
Marienburger. . . . 95,26
Ostpreussen . . . . 95,60
Lübeck, Büchen . . 170.50
Franzosen. , > « , 151,—
Lombarden . . . . 40 .19
Elbthal. 138,75
BuschteraderL. B. , 274,50
Prince Henry , . 92, —
Gotthardbahn . « 108 80
Schweiz. Central . ♦ 142,40

„ Nord-Ost . . 139,20
Warschau, Wiener. . 26b,75
Mittelmeer . . . . 96,10
Meridional . . . . 120,10
Russ, Noten . . . >2i6 , 0
Italiener . . . . . 91/0
Türkenloose . . . . 105,70
Mexicaner. .
Laurahütte . . . . 163,10
Dortmund. UrionV A, -59,60
Bochumer Gutsstahl . 16'?,70
GelsenkirohenerB. . • 166 30
Harpener, . . . 156,10
Hibernia . 181,40
Hamb. Am. Pack . . 135,5 >
Nordd. Lloyd . . . 113,60
Dynaraite Truste , . 192,75
Reichsallleihe . . . 9J,iJ
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Bekanntmachung.
Dienttag , den S . Januar d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Plüschgarnitur, 1 Pianino, 1 Tisch, 1 Kleider¬
schrank, 1 Lampe, 1 Copierpresse, 1 Waage, zwei
Ladeneinrichtungen, ca. 130 Pfund Lacku. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Januar 1896.

2218 Schneider , Gerichtsvollzieher.

AolzversteigerungenderOberförfterel
Chausseehaus.

1. Montag , den 11 Januar in der Restauration
„Taunusblick ", bei Station Chausseehaus. Buchen:
900 Rm. Scheit, 1. Qualität, 150 Rm. Knüppel,
70 Hdt. Wellen aus dem Waldort Wiuterbuch
(Distrikt 49 — früher Weiden— u. 50).

2 Mittwoch .denIS Januar imBrenrser'fchen
Saale zu Schlangenbad . Buchen:  650 Rm,
Scheit, 150 Rm. Knüppel, 70 Hdt. Wellen aus dem
Rothekreuzkopf , (Distrikte 15 und 16).

3, Montag , den 18 . Januar , im Gasthaus
„Zur Post ", in Neudorf . Eichen:  9 Stämme
4—8 Mtr. l., 20—52 Ctm. st., 15 Rtr . Nutz- und
Brennknüppel. Buchen:  16 Rm. Scheitu. Knüppel,
4 Hdt. Wellen. Kiefern:  145 Stämme, 5—15 Mtr . l.
20—44 Cmtr. st., 460 Rm. Nutzrollen 1,8 Mtr. !.,
100 Rm. Nutz- u. Brennknüppel, 46 Hdt. Wellen aus
Distr. 1 Nonneneichwald bei Kloster Tiefenthal.

4. Mittwoch , den 2V Januar im Rotzel 'schen
Saale zu Seitzenhahn . Buchen:  400 Rm. Scheit,
50 Rm. Knüppel, 40 Hdt. Wellen aus Distrikt 32
Hirschsuhle.

Die Versteigerungen beginnen an jedem Tage
Morgens LO Uhr. Kaufliebhaber wollen das Holz
vorher besichtigen. 2208

Holz -Versteigerung.
Donnerstag , den 7 . Jan .,

Vormittags 1« Uhr , kommen
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Eichelgarten u. Beil stein 4:
60 eichene Werthholzstämme(bester
Qualität) von 6? Festmeter, wo¬
runter solche von 2—3 Festmeter.

22  birkene Stämmchen,
70 Raummeter eichenes Pfählholz,

138 „ buchenes u. eich. Brennholz und
2800 Wellen

zur öffentlichen Versteigerung. 208b
Der Anfang ist um 10 Uhr im Eichelgarten.
Frauenstein , den 31. Dezember 1896.

_Sinz , Bürgermeister._

HolpUrrstrigerung.
Dienstag , den 5 . Januar

[d. I ., Vormittags 1« Uhr
anfangend, kommen im Hetten-

I hainer Gemeindewald,
Distrikt „Jungholz", nahe der
L-chanze, an der Chaussee, auf
sehr guter Abfahrt:

221 rothtannene Stämme von 44,22 Festmeter;
111 „ Stangen 1. Klasse;
77 * 2. „
54 ,, „ 3. „

zur Versteigerung.
Hettenhain , den 28. Dezember 1896.

205b  Der Bürgermeister: B. Ott.

Nichtamtlicher Theil.
Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 2. Januar.
Süd-Afrik. Minen: Süd-Afrik. Land.-Ges.

Tendenz : sehr fest.

Angelo . . . . 3.50 Chartered 3.—
Crown Reef . . . 10 .37 Exploration . » . 2.21
Eastrand . > . 4.- Mashonal ’d Agency

Matabele Gold Reefs
. 1.93

Geldenhuis Deep. . 4 50 • 4 62
George Goch . 1.5) Willoughby ’s Cons. . 1.44
Henry Nourse . 6.62 Australische Ges.
Langlaagte Est . , . 4.25 Brilliant Block . 0.87
May Consolidated . 2.25 Fingall Reefs Ext. 0 .18
Meyer & Charlton . 5.25 Gibraltar Consol . . , 1 .25
Modderfontein . . 3.87 Gold . Clem . Claims 0.50
Nigel . t . 2.31 Great Boulder . 8 .-
Hand Mines • . 25 .25 Great Fingall Reefs

Hampton Plains .
, 0.34

Handfontein « . 2.31 3.-
Sheba . .
Transvaal Gold .

. 2 .12

. 5.06
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C.

' 6.62

United Roodeport. . 3 .87 Lond . & W .-A. Expl. 1.06
Van Ryn , New . 4.- Lond . & W .-A. Jnv. 1.56
Wolhuter . . . 5.18 Menzies Gold Estate 0 .43

Mount Morgan 3.56

Möbel-und Teppich-
Versteinerung.

Nächste « Dienstag , de « 5 . Januar , Vormittags
9 1/, « . Mittags 2 Uhr anfangcnd, versteigere ich zusolge Auf.
trags wegen Um- und Wegzug in meinem Verstcigerungssaal,

Schwalbacherstraße 7.
„Zum Essighaus ",

folgende Möbel und Teppiche als:
5 versch . Nutzb .- u lack. Betten , 1 Spiegelschrank,
1 Nutzb -Büffet , Servirtisch , 6 Spcisestühle, ' lack,
u . pol . Tische , 1 Berticow , ll Diplomatenschreib¬
tisch , Waschkommoden , Nachttische , eine Kameel-
tafchen -Garnitur , Sopha , 4 Sessel , einzelne Sophas.
1 Ledersopha , Kleiderfchräuke , i Küchenschrank
1 Nutzt ». Pfcilerspiegel , 1 Hochs. Goldspiegel div a.
Spiegel , Deckbetten u . Kiffen , Stühle , sow 200 Mtr.
Teppiche und Löuferstoffe in Resten von 2 bis 15
Mtr . , eine Partie Bettvorlagen « . versch . abge¬
paßte Teppiche

Sfsentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 2217

Auktionator und Taxator.

Mobiliar-
Ukrsteizeruilg.

8M" Morgen *1*21
Dienstag , den 5 . Januar er.. Morgens 9 */*
« . Nachmittags 2 1/2 Uhr ansangend , versteigere
ich zufolge Auftrags einer von hier wegzikhcnden Herr¬
schaft in meinem Auctionslokale

Nr . 3 Adolphstratze Nr . 3
die Wohnungs-Einrichtung von 6 Zimmern,
z. — komplettes Speise - und Schlaf¬
zimmer, Salon -Gegenstände, über¬
haupt alle erdenklichen Mobilien,
Hans- und Küchengeräthe

öffentlich meistbieten gegen Baarzahlung. 2211

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Reu ! Neuffiiichler ’s
bedeutend verbesserte

Triumph-Harmonika’s
sind die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Merkt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übcrtrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsmctall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessen, sehr widerstandsfähig , sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschlägeund 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu-
führen find, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Bortheil für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei:

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingeführt nnrd , habe den Preis auf nur
Mark 5 .5V , Porto 80 Pfg . extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik-
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik.
Exporthause von Wilh . Müchlcr in Neuenrode (Westfalen).

Sin hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gistern . Schöriger prachtvoller Orgelmusik mit sämmt-
lichen vorbenanuteu Vorzügen verkaufe schon zu 8M

Zahn-Atefier Pani Rohm
Schmerz- iM gefällte Zalmimtloi(Scülafjas)-

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasae 18 , Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnlcidend«: Borm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 5. Januar 1897 . 5. Vorstellung

22. Vorstellung im Abonnement 8.
Faust.

Große romantische Oper in 5 Akten von Jules Barbier und
Michel Carre . Musik von CH. Gounod.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek-
Regie : Herr Dornewaß.

Faust . . . . . . .  Herr Krauß.
Mephistopheles . . . . .  Herr Schwegler.
Margarethe , ein Bürgermädche » . . Frl . Mackrott.
Valentin , ihr Bruder , Soldat . . Herr Haubrich.
Marthe Schwerdtlein , ihre Nachbarin . Frl , Brodmann.
Siebe ! ) . . - Frl . Clever.
Brander > Studenten , . . Herr Rudolph
Eine Geisterstimme . . . . —
Bürger , Bürgerfrauen , Mädchen, Studenten , Soldaten . Must»

kanten . Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen , Dämonen , Engel-
Borkommcnde Tänze , arrangirr von A. Balbo.

Akt b.  Bachanale ! ausgeführt von dem Corps de ballet.
Nach dem 2. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 6ll,  Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 6. Januar 1897 . 6. Vorstellung.

22 . Vorstellung im Abonnement L.
Martha.

Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georges ) von
W. Friedrich. Musik von Flotow

MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Eintrittspreise des Königs - Theaters:

Für eine« Platz
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 —

Mittelloge „ L „ 6 — 7 — 9 —

Seitenloge „ L „ 5 — 6 — 7 50
I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50
I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50
Parterre 2 — 2 50 3 —'

II . Ranggallerie 1. u. 2.
Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .U.4.Reihe 1 _ 1 25 1 50

Amphitheater — 70 — 85 1 —

Hohe
Preise

Mk. Pfg.

40

Die Garderobegebühr beträgt für die Besuch« de» Parterre,
de» I. und il . Ranges 20 Pf ., für diejenigen des HL Rang er
und des Amphitheater» 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von 11- 1 Uhr und von 6 '/2 Uhr ab . — Bestellungen für
Billei », vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages»
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 1v —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschtenPlätze in den am Fenster der Billetkafie (Colon-
nadr) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse de» Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkafie, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkaffe des König !. Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bi» Mittag»
1 Uhr in den Besitz der Billetkafie gelangen . — Die zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Borm.

1« '/, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billrt an der Billetkafie verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billet » aus Wunsch
erst an der Abendkafie de» Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Residenz-Theater.
Dienstag, 5. Januar . Zum 4 . Male : Unter falscher Flügge.

Schwank in 3 Akten von R . Sutter . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 6. Januar . Hotel zum Freihafen.
In Vorbereitung : „Das Wetterhäuschen ." „Othello '? Erfolg ."

Herren^
welche sich dem Dersicherungsfache widmen wollen , finden Stellung
bei festem Gehalt, Prozenten und Rcisespcsen als Außenbcamten
bei einer Lebens - und Kinderversicheruugs -Gesellschaft,
verbunden mit Bolksversicherung bei Wochcnbeiträgen . Kurze
Probezeit gegen hohe Provision.

Offerten unter W . 66 an die Exped. de» Wiesbadener
General -Anzeiger. 2162

ö.73cckum=̂bolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18»

Ich kaufe stets
fu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kindcrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins HauS.
Jacob Fuhr . Goldaane 12.



Seite 4. Dienstag

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, M
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß. M
mutter

Will« Carl Nicodeinns
am Sonntag Nachmittag4 Uhr Plötzlich und
unerwartet in die ewige Ruhe abzurufen, Dieses
allen Freunden und Bekannten zur Anzeige
mit der Bitte um stille Theilnahmc.

Wiesbaden, den 4. Januar 1897.
Familie Wilh. Nicodemus,

* Carl Nicodemus,
„ Aug. Nicodemus,
„ Heinrich Nicodemus.

Die Beerdigung findet Mittwoch , de«
6 . Jannar . Nachmittags » V, Uhr , vom
Leichenhause  aus statt.  1216

von

Wilhelm Rau
|19 Bleichstratze Wiesbaden Bleichstratze 19.

Gegründet 1886 . Gegründet 1866.
Grotzes Lager i«

Holz- und Metall-Särgen
jeder Art,

sowie Lager siimmtlicher Lcichen -Ausstattunge«
Prompteste Bedienung. Billigste Preise.

Bei vorkammenden Sterbrfiillen erbitte Anfrage oder
Bestellung im Laden Bleichstratze 19 und ' wird dann
Alle« Weitere von mir veranlaßt . 146

Deutsch-kathol. (freireligiöse)
Gemeinde zu Wiesbaden.

Morgen Dienstag, 5 . Ja «., Abends 8 */, Uhr:
Wer NismMimsaKmil

im Wschlsaale des Aathhairfes
(Crbauungssaal ).

Wm: Wik grkmßt man jn rittet
SSMen itllM»UrlirtirtiBing? 2093

„Sprudel ”.
Die erste General - VersammlnnK

findet am 18 . Jannar 18S7 im großen
Saale des Hotel Victoria statt.

Unsere Mitsprudler aus den Jahren
1893 und 1895 erhalten „Kappe und
Stern " in den nächsten Tagen.

Nenanmeldungen erbitten wir
_bei Herrn Wilhelm NeuendorfT,

Kochbrnnnenplatz 1 mittels Postkarte, baldgefälligst
bewirken zu wollen.
2107 Der kleine Rath.

Stenographie Schule
Staatlich genehmigt ( System Stolze ) .
Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der

Kurzschrift, zur praktischen Ausbildung in der Steno¬
graphie, wie zur Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit
und stellt Fähigkeitszeugnisseaus ; außerdem vermittelt
dieselbe stenographische Aufnahmen von Korrespondenzen,
literarischen Arbeiten, Vortrügen, Verhandlungenu.s.w.,
sowie Anstellungen der ausgebildeten Stenographen. —
Unterricht im Maschinenschreiben.

Die Eröffnung der neuen Kurse erfolgt am
11. Januar , Abends 8 Uhr, im Schulgebäude
an der Lehrstraste.

Stundenplan.
Montag : Mittwoch:

8/9 Ansängerkursus . Fortbildungskursus.

Wiesbadener General-Anzeiger. 5. Januar 1897. Nr. 3.

Jahresanfang 1897.
Für Handwerker und  Geschäftsleute empfiehlt:

Rechnungen tnjallen Grössen
mit Namendruck:

100 */4 Bogen von 1.50 Mark ab.
100 1I,  Bogen von 2 .— „

Hanfcouverts mit Firma
500 Stück von 2 .— Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener General-Änzeiger’s.
Friedrich llannemann.

Suppenwürze, ebenso Maggi's
Bouillon -Kapseln sind frisch
eingetroffen bei: 130/101

Louis Schild, Drogerie,
Langgassc 3.

Die Original -Fläschchen von
65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und
diejenigen a Mk. 1.10 zu 70 Pfg.
mit Maggi 's Suppenwürze nach¬
gefüllt.

Liqueurfabrik,
empfiehlt seine superfein » Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäten!
Vanille, Curacao, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer, Cacao etc.
in Vj, V* und 1/i Flaschen

4 Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.
Allasch

Alle Flecke
auch Tinten -Ftrcke aus
Anzügen re. entfernt die

bewährte chemische
Mafch-Gsse«?

„Sopal Ikeckwasser"
v kekr . lschsrnk , firkurt.
Flasche 30 u . 5V Pf . bei:
Louis Schild , Wies¬
baden. 062b

Ersucht
per sofort 3 Zimmer oder
ganz. Stock von4 Zimmern,
als Arbeitsräume . Es können
nur Räume gebraucht werden mit
tadellosem Hellen Licht oder
Oberlicht. Offerten mit Preis-
Angabe unter A . V. 18 an

Haasenstein & Vogler,
A.«G., Frankfurt a . M

(Skizze 2 Mark , ausführl . Analyse 4 Mark .) 0
Anfertigung von Gutachten bei gefälschten Schrift - <,

stücken und anonymen Schmähbriefen.
■V * Schnellste Bedienung.

211b <►

9/10 (1 . Diltatabth. Debattenschrift und

Freitag:
Anfängerkursus.
2. Diktatabth.
120 u. m. Silben(60—120 Silben p. M . Borträge.

Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus
6 Mk. und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen
je 3 Bit. (Unterricht im Maschinenschreiben6 Mk,)

Anmeldungen zur Theilncihme werden bei dem
Leiter des Unterrichts, Lehrer H . Paul , Harting¬
straße 8, und im Botenzimmerd.s Rathhauses entgegen-
genomnien. 2207

Das Kuratorium der Stenographieschnle.

Voll-,Halb- n. Sitzbäder DaMPfsHtvitz
hlV : u. s. w. verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141

Masseur Ph . Flach , Stiftstraste 2

PITI 1  I 4 BH , Graveur
24 Webergasse 24.

NB. Mein AnGklmMnßcn drsindel sich
EckcWMcUMMtzmWML

jcJddcJck.'^JdckJelck.

Ug.Deatschcr8ttbaad,§l>lidaritlit'
(Zuschuß Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 16—50 I . 1,50 M .)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hth . Part , r ., K . Röder , Plattvrstr . 44 , Hth. 3, und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg ; Restaur . Friesing ; Schierstem a. Rh .:
Ph . «Schäfer, Lindenstraße9; Kästet: Ph . Wchrum, Rochusstr.

'£ o(dminen=SndiMtrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, und londoner.
Copthall House , Copthall Avenue . 66b

Eine Gelegenheit.
IMk . 7 . 7 Mk.

Nur kurze Zeit!
Lebensgroße Kreidezeichnung.

Aach jeder Mographie
>werden tadellose Bilder ausgeführt für den

Preis von Mk . 7 .—. Näheres 1196*IT
Mlnm-straßt 52, Parterre. I

NB. Ausstellung bei Steiner , Langgasse. H»

Am8. Januar beginnt ein zweiter Cursus in

(speziell für Gewerbetreibende eingerichtet).
Günstige Gelegenheit für Töchter und Söhne von Gewerbe¬
treibenden« Gründlicher Unterricht", leicht faßliche Methode'
Mäßiges Honorar . Beste Empfehlungen . Anmeldungen bis
spätestens den 6. d. Mts . Näheres im Verlag des „Wiesbadener
General -Anzeigers ." 22gg

Brenn -und Anzündeholz,
sowie KtVltlVIA der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

billigst JosefHuckj0l |=ttJ (iljlfnl|(iul)limg,
1142 Römerbrrg i2. _

Roialionsorud und Verlag : Wiesbadener Bcrlagsanstalt , Friedrich Hanncmann.  Bcrantwortlilhe Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Rcdaetcnr
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratcnlheil : Aug . Peiler,  tzämmtlich in W «csbade,l.
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